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rieg mit Frankreich beende 


Der franzöſiſch⸗italieniſche Waffenſtillſtandsvertrag unterzeichnet 


England vor der Front 


Von unserer Berliner Schrittleltung 
Berlin, 20. Juni 

Die Göttin der Geſchichte ſchreitet über die 
Erbe, Sie wählt ihre Schritte nicht langſam 
und 0 ſondern ſtürmt dahin mit wehen⸗ 
dem Mantel und heißem Atem. Mit ihren 
tarlen Armen ergreiſt fie die . der 

öfter und formt in Tagen und Wochen um, 
was zu anderen Zelten 95 in Jahren und 
Jahrzehnten nicht jo bie in die Fundamente er, 
ſchülttert und befeltigt und durch Neues erſetzt 
worden ift, 40 Tage nach dem Beginn der deut 
hen Weſtofſenſive iſt der Krleg — ber Krleg 

engeren Sinne — n Frankreich zu Ende 
und Tatsachen und Wirklichteiten geſchaſſen, 
die auf Jahrhunderte hinaus 
pel aufprägen, 

Für den denkenden Menſchen ſtellt fi die 
Aiage nach den leßten Grünben und dem 
Herflen Sinn des gegenwärtigen Geſchoheng. 

ie uns Deulſche iſt dieſe Frage feit 1 115 

antwortet. Wir haben feit langem ihre 
Stärke, die e gefühlt und erlebt, die der 
Nallon der Deutſchen unter A Hitler ge. 
worden iſt. Im ganen, deutſchen Voft herricht 
Teit langem das tiefe Willen darum, daß wir 
uns mitten in einer gewaltigen Umwälzung 
und Wiedergutmachung befinden, in der eine 
neue Welt ib pit während das morſche Alte 
verfintt, Wir willen: Das neue Werden dolu⸗ 
mentiert ſich nicht in einer bloßen Verlagerung 
von Be 0 an Geblet und Macht, es dofumen⸗ 
tiert ſich in Geiſt und Haltung eines Volke. 

Dieſer Sieg iſt uns nicht von einer güllgen 
dee geihentt worden, ift uns nicht unverbient 
in den 000 gefallen, ſonvern ausſchlloßſlich er« 
zungen worden durch Überragende Lel⸗ 
tungen von Führung und Truppe, 
Es fl angefihte der Glegesmeldungen, mit 

jenen wir in ben zurlgllegenden Wochen vers 
0 worden find, nicht ga überflülfig, das 


uropa den Stein⸗ 


noch einmal ſeſtzuſtellen. Die Aufgabe war ger 
waltig, der Kampf hart und ſchwer. 

Warum wir ein warum wir fiegen 
Müffen? — Ein Blick auf das überalterte 

rankreich und ein Blick auf das durch Adolf 
tler verjüngte Deutſchland zeigt es uns auf. 
in von feinen ſogenannten Führern verrate 
nes Volt mußte unterliegen gegenüber einem 
Bolt, das mit Meinen Führung ſo zu einem ſeſten 
Block zuſammongeſchwelßt it, wie das natlonal⸗ 
Io; 18 0 ſche Deutihlend, Während das ſrand⸗ 
05 alk im Unglück liegt, ziehen die Schul⸗ 
igen mit ihren Koffern über die ſpanſſche und 
schweizer Grenze. Der „Petit Dauphinols“ in 
Grenoble ſchreibt: „Männer, die bisher als 
Voltsführer galten, find plötzlich ihrer Faſſade 
beraubt und als ſämmerliche Felglinge ent⸗ 
Tarot.“ Richt einmal ein Kriegszſel, das Ihn 
zutiefst hütte aufrütteln und begeistern können. 
War dem Poſlu vorangeſtellt. Plutokratſe und 
Niebrige politiihe Inſtinkte vermochten ja auch 
ein Tolles Kriegsziel nicht au Kl fen. 

Immer tlofer In die Abhäng inteit Londons 
gergten, schließt Frankreich jeht die nerhängniss 
volle Kette jener Völter, die von England miß⸗ 
braucht und ins Unglück geriſſen wurden. 

Diefe Tatſache bekommt die Diplomatie der 
Briten nahhaltig zu Ipliren. Die geſchichtlſche 
Lektion, die im gegenwärtigen Krieg von ben 
Polen bis zu den Franzoſen ein halbes Dutzend 
Luropuiſche Staaten lehren mußte, iſt fo abs 
ſchreckend, daß es in der Zukunft auf euro⸗ 
Neschen Boden niemanden mehr geben wird. 

1 noch einmal fein Schidfat an die Engländer 
lettel. Aus Ankara wird ſoeben berichtet, 


Seit heute 1.35 Waffenruhe 


$ührerhauptquartier, 24. Juni 
fieute — am Montag, dem 24. Juni — 19.15 
Uhr fand die Unterzeichnung des italienifch- 
feanzöfifchen Waffenſtillſtandsvertrages ftatt. 
Um 19.35 Uhr erfolgte die offizielle Mittei- 
lung darüber an die deutſche Reichsregierung. 
Auf Geund deffen iſt der deutſch⸗franzöſiſche 
Waffenſtillſtandsvertrag in kraft getreten. 
Das Oberkommando der Wehrmacht hat die 
Einftellung der Seindfeligkeiten gegen 
Frankreich angeordnet. Am 25. Juni, 1.35 Uhr 
deutſcher Sommerzeit, tritt auf beiden Seiten 
die Waffenruhe ein. 
Der Krieg im Weften ift damit beendet 


Aufruf an das deulſche Volk 


Führerhauptquartier, 2%. Juni 

Der Führer hat folgenden Aufeuf erlaffen: 

Deutſches Dolk! Unſere Soldaten haben 
in knappen fechs Wochen nach einem helden- 
mütigen kampf den Krieg im Weften gegen einen 
tapferen Gegner beendet. 

Ihre Taten werden in die Gefchichte ein- 
gehen als der glorreichſte Sieg aller Zeiten. 

In Demut danken wir dem Aierrgott für 
feinen Segen. 

Ich befehle die Beflaggung des Reiches für. 
zehn, das Cäuten der Glocken für fieben Tage. 
Rdolf fiitler 


fültig 


Bel manchen anderen 
kleinen BVölfern hat ſich die Selbitbefinnung bes 
reits ir die al vollzogen. Englands Garantien 


hen Ende der eügliſchen und frangö 1 50 Al, find für ſie zum Anbruch eines Werhängnilies 
Hanz nicht auch die Grundlage des tiltfiihen geworden. 7 } 
Bindnisvertrages mit den Alllierten hin, (Foriſetzung Seite 2) 


daß man in der Türkel nach der a ſeworden ſel. 
des MWaffenftillftandes mit Frankreſch die Prll⸗ 


fung der Frage für ſehr aktuell 150 ob nach 


Der glorreichſte Sieg aller Zeiten erfochten 


Der Rücken frei! 


WVD. Der Krieg auf dem Kontinent it 
beendet. Frankreich hat auch die ſtallent⸗ 
ſchen Waſſenſtillſtandsbedingungen unterzeichnet. 
Heute morgen um 1,95 trat die Waffenruhe an 
den ſranzöſiſchen Fronten ein. Endlich haben 
wir jetzt den Rilcken frei zum Endkampf gegen 
unſeren elgentlichen Feind England, ber zugleich 
der Feind des ganzen europätihen Konti⸗ 
nents ift, 

Als der großdeutſche Rundfunk geſtern abend 
die Meldung von der Beendigung des Krieges 
im Weſten und den Auftuf des Führers an das 
deulſche Volt verleſen hatte, da folgte nach dem 
Choral von Leuthen „Nun danket alle Gott“, 
den Lledorn der Natlon und dem Führermarſch 
das Engellanblied, Das war ſymboliſch für bie 
Gefühle, die das deutſche Volk in diefen Stun⸗ 
den bewegen. Das Gefühl der unendlichen Dante 
barkeit für diefen glorreichen Sieg iſt gepaart 
mit der eifernen Entſchloſſenheit, den Krieg auch 
an der letzten verbleibenden Front ſtegreich und 
— 2 — 


Walfenstreckungin den Vogesen 
Führerhauptquartler, 24. Jun 

Montag mittag hat der am Donon in ben 
Bogelen umſchloſſene Jeind die Waſſen ge 
Itredt, Ueber 22000 Gefangene, dabel ein 
kommandierender General eines Armeekorps, 
3 Divifionstommandenre und rund 1000 Offi⸗ 
ere und 12 ganze Artifferieabteilungen, dar, 
unter 6 motoriltere, fielen neben einer rleſigen 
Beute in unſere Hand. 

— — —̃ ——UU RE SEE 
mit ber endgültigen Vernichtung des 
europälſchen Erbſeindes England zu beenden. 

Wie ſehr dleſes England ſchon unter dom 
Eindruck der kommenden Kataſtrophe ſteht, das 
bemweifen die faſt täglich ſich in Form vom 
Unterhaus» oder Rundfunkreden wiederholenden 
Angſtausbrllche deſſen, der in erſter Linie der⸗ 
jenige war, der biefen Krieg entſeſſelte und das 
mit ganze Völter ins Ungtüd ſtürzte, Win ſto n 
Churchills. Wie ſehr er auch von feinen 
einftigen Bundesgenoſſen durchſchaut wird, das 
beweifen die Worte des franzöſſſchen Minſſter⸗ 
präſidenten Petain, der mit Bezug auf die 
Worte Churchills ſagte; „Wir verſtehen die 
Angſt, die fie diktierte“, Leiden wird aber 
nicht nur Churchill und der zoologiſche Garten 
der nach England geflüchteten gestürzten Regle⸗ 
zungen, die ihre Völter in der Stunde der Ger 
fahr ſchmählich im Stiche ließen, ſondern auch 
das engliſche Volt, das ſich hinter dieſen Mann 
ſtellt, den es noch vom Weltkriege her als den 
Kataſtrophenpolititer hätte kennen follen, 

Die ſiegreiche deutſche Wehrmacht tritt an 
zum letzten und entſcheidendſten Kampf. So! 
wie die Hilfsvölter Englands, Polen, Norwegen, 
Holland und Belgien und nun auch Frankreich 
geworfen wurden, wird auch England die Ver⸗ 
nichtung treffen — zum erſten, aber wohl auch 
zum letzten Mal in der Geſchichte. 


Heute abend 20 Uhr Großkundgebung im Hitler Jugend⸗Park 
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England vor ber Front 


(Fortſetzung von Sekte J) 


So erlebt England zum erſten Male, daß es 
fein Empire allein verteidigen muß. Seine 
Kriegsausweltungsverfuche find alle gefheitert. 
Im Gegenteil, der Kriegsraum hal ſich verengt, 
auf die britiſch nuſel ſelbſt. Alle jene, die 
England für Kriegsgusweltung mißbrau⸗ 
chen wollte, f entwaſſnet zur Selte und 
haben Gelegenheit zu beobachten, wie England 
ſich ſchlägt, wenn es einmal ſeine Sache ganz 
allein zu verfechten hat, 

Daß die Abrechnung mit den Briten den 
Hauptteil des Krleges darſtellen wird, das 
willen wir, Denn England iſt nicht nur ein 
ſchwerer Kriens: r und gewiſſenloſer Kriegs⸗ 
treiber, jondern es weiß auch, daß es um dle 
Zukunft feines Weltteſches geht, Es 
bangt um den Beſtand ſeines Empire, das es 
mis Raub und Hinterliſt zuſammengefügt hat, 
ohne ſich zu kümmern um die Scharen, die aus 
den Reiben der unterſochten Völter auf der 
Strecke blieben, Es wird beſtimmt vie größte 
Kraftanſtrengung fein, deren es fähig fl, 


Aber es hat, um einmal Chamberlains 
Worte zu gebrauchen, in den letzten Monaten 
nicht nur einen, ſondern eine ganze Anzahl 
Autobulfe verpe Es ſteht allein in dem 
Augenblick, wo es weiß, daß ihm der deutſche 
Schlag bevorſteht, und daß dieſer mit derjelben 
Härte und Aielficherheit geführt werden wird 
wie alle bisherigen. Die Hoffnung auf die 
gelt, die Möglichtelt, noch einen Winter zur 

ſerſügung zu haben, um einmal richtig züfte 
zu können, muß Churchill ebenſo aufgeben wie 
alle Hoffnungen auf eine entſcheldende Unter⸗ 
Küczung, die über den Ozean kommen könnte, 
Verzweſſelt ſucht die „Times“ Troſt und gräbt 
aus den Arſenalen der napoleoniſchen Zeit Do» 
lumente aus, um den Nachwels zu führen, daß 
Invafionen nach England nicht glügen konnten. 
Andere Londoner Mlle machen ſich mit der 
Behauptung lächerlich, daß exit jet England 
den a Bf Wert gewinne als „Wusfallpforte 
für eine Offenſtve gegen Deutſchland“. Solches 
Berfegenheitsgeitammel muß ſelbſt den deutſch⸗ 
ſeindlichſten Engländer anwidern. Die Frans 
zoſen aber jpliren die „Offenfive gegen Deulſch⸗ 
land“ durch die ſich mehrenden Angriſſe eng⸗ 
liſcher Flieger auf franzöſiſche Städte, wohel 
das Londoner Luftfahrtminiſterlum ſich z. B. 
noch rühmt, daß 350 Brandbomben auf 
Rouen abgeworſen worden ſelen. 

Die Göltin der Geſchichle aber fhreitet weis 
lex, Ihrer nächſton Aufgabe entgegen, Das Kar 
pitel Frankreſch fit abgeraloffen. Das Ka⸗ 
pitel England wird aüfgeſchlagen. 


Litzmannſtädter Zeitung — Dienstag, 25. Juni 1940 


Aklantikküſte bis zur Girondemündung beſeht 


Ln Rothelle und Rochefort genommen „ Weſſfälſſche Bauernhäufer von Engländern mit Bomben belegt 


Führerhauptquartier, 24. Jun 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt: 

Am Atlautit wurden bie 
Girondemündung befeht, 
Rocheſort genommen, weiter oſtwürls die 
Gegend nördlich Poitiers erreicht. Unter der 
ungeheuren und ſtändig wachſenden Beule fiel 
hier ein großes Lager mit Artilleriemunitlon 
in unſere Hand. 

In Elſah⸗Lolheingen haben ſich weltere vers 
Iprengte ſelndliche Gruppen ergeben, weitere 
Werle in der Maginotlinie wurden genommen. 

Süboltwärts Lyon 10 unſere Truppen, 
zähen Widerſtand des Feindes brechend, auf 
Grenoble und Chambery vor, 

Deulſchen Schnellbooten gelang es in 
der Nacht zum 24. 6, im Seegebiet von Dunge⸗ 


Küſten bis zur 
La Rochelle und 


neh einen bewaffneten engliſchen Dampfer von 
3500 Tonnen und einen weiteren Dampfer von 
5000 Tonnen durch Torpedoſchuß zu verſenten. 
1 meldet die Verſenküng von 23500 


Die Tütigteit der Luftwaffe beſchränkte ſich 
geſtern auf Auſtlärungsflüge über dem Nord⸗ 
ſecraum. 

Unſere Jäger ſchoſſen zwei britifhe Kampf⸗ 
Mlugzeuge bei Galais ab. Bon etwa 9 britiihen 
Flugzeugen, die am Werfen in die Nieber⸗ 
lande einzufliegen verſuchten, wurden ſechs 
durch Jäger und Flat abgeſchoſſen; unter dem 
Sau der MWolfendere gelangten zwei bis drei 
von ſieben Flugzeugen bis nach Weſtſalen, wo 
fie bei dem Heinen Ort Wieſchenhöſen 
Bauernhäuſer mit Bomben belegten und die 
Bewohner mit Maſchinengewehren 


Ikalieniſche Erfolge an der Alpenfront 


Die französiche Front im Rütken bedroht „ Feindliches U⸗Voot versenkt 


Nom, 24. Junk 


Der e Heeresbericht vom Montag 
hat folgenden Wortlaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt ber 
kannt: 


Un der Alpenſront vom Mont Blanc bis 
zum Meer haben unſere Truppen am 21. Juni 
den Angriff begonnen, Gewaltige Berteibis 
gungsanlagen in den Felſen der Alpen, außer⸗ 
ordentliche, starke Abwehr von 1525 des Fein 
des, der eutſchloſſen war, ſich unſerem Vormarſih 
zu widerſegen, und die durchaus DEN en 
Wetterverhältniſſe haben den ſorſchen Angeiſſi⸗ 
delt unferer Truppen nicht verringert, die 

berall beträchtliche Erfolge erzielt haben, Wäh⸗ 

rend mit kühnen Einzelaktionen unſere Abtel⸗ 
lungen ſich einiger Beſeſtigungswerke bemächtigt 
haben, wie z. B. des Forts Ehennillet bei Brians 
con und Razet im unteren Rojak⸗Tal, haben un⸗ 
ere Einhelten in geſchloſſener Formatſon die 
Talſohle der Fſete, Are, Guil, Ubaye, Zinen 
und Veſubla erreicht, wobei fie in die Beſeſti⸗ 
gungeſyſteme des Gegners i ſind 
und die geſamte feindliche Front im Rüden ge: 
fährben. 


Der Vormarſch unferer Truppen geht auf der 
ganzen Front welter, 


Yun unteren Tyrrheniſchen Meer hat ein Ur 
Bootjüger ein ſeindliches U-Boot verſenkt. 

Unſere Luſtwafſe, die ſich Im Verlaufe der 
Operationen zu Lande trog der ſchwierigen Metz 
terperhäftnille glänzend bewährte, hat ferner 
am gef Igen Tage ihre Dffenfinaftion durch 
Bombenabwürſe auf den Flughafen Mieabba 
(Malta) und das Arſenal von Bizerta ſorige⸗ 
tet. Zwe unſerer Hägbflugzenge find nicht zu⸗ 
rllagelehrt. 

In Nordafrika find bie Bombenabwürſe 
auf bie Stützpunkte von Marſa Matruf und Sibi 
Barrani wiederholt worden. Ferner wurde eine 
grole Anſammlung von Panzerwagen und eng⸗ 
liſchen Kraftwagen ſehr wirkſam mit Bomben 
und anderen Sprenglörpern belegt. Alle une 
Tere A Ste ind in ihre Horſle e ſelehrt. 

In Oftaſrita find die Flolleuſtüßvunkle 
von Dihibuti und Berbera und ſeind⸗ 
liche Truppen in Kenya uit Bomben elegt 
worden, Einige ſeindliche Einflüge über Maje 
ſaug, Aſſaß und Diredaua blieben ohne ‚Erfolg, 

Am geſteigen Nachmittag hat der Feind auf 
die Stadt Palermo einen Bombenangeiff durch“ 
gelührt, ohne militäriihen Zielen Schaben zus 
zufügen. Hingegen würden unter ber Zivilbes 
völferung 25 Tote und 158 Berichte gezählt, 


Ein Flugzeug wurde von unſeren Sagdfliegern 
abgeſchoſſen. 


Nun it die Stunde der Rückkehr gekommen! 


der Führer verfügt die Rückkehr der Bevölkerung in die geräumten deulſchen Gebiete 


Bührerhauptguartier, 25. Jun 

Der Führer hat folgenden Aufruf erlaſſen: 

Im September 1939 entſtand durch die 
eugliſch⸗Tranzöſiſche Kriegserklärung die Notwens 
bigteit, Teile der an der Weſtfront angrenzen⸗ 
den Gebiete von der deutſchen Zlullbevölterung 
zu räumen. Hunderttauſende von Volksgenoſſen 
wurden von dleſer Maßnahme betroffen. 

Die Räumung ſelbſt geſchah nach einem ges 
nau vorbereiteten Plan. Tropbem muhte fie 
viele Härten mit ſich bringen. Alle Betroffenen 
haben aber in vorbildlicher Weile der Unſorde⸗ 
rung des Krieges genügt. 

Nun ift die Stunde der Rllgtehr in die hel⸗ 
matlichen Städte und Dörfer gekommen. 

Die Anweiſungen für ihren reibungslofen 
Verlauf werden unmittelbar gegeben. 

Die Durchführung des Rücktrausportes über: 
nehmen die gleichen Inſtanzen, die die Räumung. 
im September und Oktober des vergangenen 
Jahres geleitet haben. 

Soweit die Orte und Wohnftätten an der 
Front durch das Feuer der Artillerie oder durch 
andere Einwirkungen des Krſeges lelden muß⸗ 
ten, wird ihre Wlederauſbau und ihre Wleder⸗ 
herſtellung unverzüglich veranlaht werden. Was 
dem Einzelnen während feiner Abweſenhelt an 
Schaden zugefügt worden iſt, wird erſetzt. Par⸗ 
tele und Staatsbehörden find verantwortlich 


dafür, daß den Nildgefehrten in kürzeſter Zelt 
die Hilfe zuteil wird, die zu beanspruchen fle! 
berechtigt ſind. 

gez. Adolf Hitlen 


Heß an den Führer 


Berlin, 25. Junk 
Der Stellvertreter des Führers, Reichsmini⸗ 
fer Rudolf Heß, hat an den Führer folgen: 
des Telegramm gerichtet: 
„An den Führer und, Oberſten Befehlshaber 
der Wehrmacht, Führerhauptquartler. 
Der Kampf des jungen natlonglſozlaliſtiſchen 


Voltoheereo gegen Frantreich haben Sie, mein 
Führer, mit dem glorrelchſten Siege der Ge⸗ 
ſchichte gekrönt. 

Zugleich haben Sie damit dem opſervollen, 
jahrelangen Ringen der deutſchen Frontſoldaten 
des Welttrieges ſeinen Sinn gegeben, 

Ihr Glaube und Ihr Mut haben Deutſchland 
zu neuer Größe geführt. 

In unſagbarem Stolz und voll tiefer Dank⸗ 
barkeit iſt das deutſche Volt um Sie und Ihre 
Wehrmacht vereint. 

In der Nacht der Wafleneuhe mit rantreich. 

Rudolf He h.“ 


Frankreich wurde militüriſch matlgeſeht 


Belanntmathung ber Regierung Mefain über die Gründe der Unterzelchnung 


Rom, 24. Jun 
Einer Stefanimelbung aus Gen] zufolge hat 
die Regierung von Bordeaur am Sonntagmors 
gen durch Radio belfannigegeben, daß der Waſ⸗ 
ſenſeillſtand mit Deutihland unterzeichnet wurde 
und daß die Verhandlungen mit Italien aufge 
nommen werden. 

Die Bekanntmachung enthält feine Klauſeln 
des Waſſonſtillſtandes und verſchweigt nicht, daß 
di Bart find, Sie betont elender, daß 
„die Regierung von Marſchall Pataln fern von 
Drohungen und irgendwelchen Drud des Geg⸗ 


Relthsjuftizmintſter Dr. Gürtner in Rom 


Feierliche Amtseinführung des Generalftagtsanwalts Drendel 


Drahtberieht unseres Posener pm-Berichterstattern 


2 Poſen, 25, Jun 

Reichs juſtizminiſter Dr. Cürtner iſt, nach⸗ 
dem er ſchon Anfang April Poſen beſuchte, wie⸗ 
der in der Gauhauptſtadt eingetroffen, Dies« 
mal, um Gensralftadtsanwalt Drendel in 
jein Amt einzuweiſen. In der Kleinen Aula 
ber Unſverſität fand dleſer Alt am frühen 
Montagnachmittag im Beifein zahlreicher Ver⸗ 
irefer von Partel, Wehrmacht und Behörden 
statt. Landeshauptmann ½Oberführer Robert 
Schulz eröffnete und begrüßte die RE 
lung im Namen des Gaulciters und Relchs⸗ 
ſtatihalters. 5 

Der Reihsjultisminifter wies in feiner An⸗ 
ſprache ſodann auf die ſtlürmiſche und bewegte, 
aber auch große Zelt hin, in der wir ſtehen, 
In unſeter Gegenwart entwicelten ſich mit 
atemberaubender Schnelligkeit Dinge von außzer⸗ 
ordentlicher Tragweite, denen gegenüber eine 


wech reset wie die jehige vielleicht neben⸗ 
ſächlich erſcheine, Dennoch ſelen auch ſolche! 
Handlungen nicht zu unlerſchäßzen, denn ſie 
stünden ine Zeichen des Wiederaufbaues, dem 
ja im MWartheland eine beſondere Bedeutung 
zukomme. 

Genexalſtagtsanwalt Dreudel dankte für das 
ihm bisher enigegengebrachte Vertrauen, das er 
auch in Zukunft zu ſchätzen willen werde. Das 
Recht aber, das Immerdar ein Volksrecht im 
wahren Siune des Wortes zu bleiben habe, 
mülſſe ſich jetzt am lebendigſten geſtalten, nüm⸗ 
lich in der Zeit Adolf Hitlers, von dem der Ges 
dante unſerer Rechtserneuerung ausgehe. In 
dieſem Sinne zu handeln, jei eine hohe Auſ⸗ 
gabe, vor der alle ſtänden, Wie der Reichs⸗ 
juſtizminiſter, 15 dankte auch ber Feneralſtaals⸗ 
anwalt dem W Träger dieſes verant⸗ 
wortungsvollen Aintes, Dr. Sturm. 


ners ſich in voller Freiheit ausgeſprochen. 
hat und nur der höheren Peſorgnis um die Ehre 
und die Inlereſſen des Vaterlandes gehorchte. 

Die Bolſchaft unteritzeiht ſodann bie ver» 
heerende militärifhe Lage, derent⸗ 
wegen Marſchall Petaſn die a des 
Waſſenſtillſtandes annehmen mußte. öſchlie⸗ 

end fordert die Votſchaft alle Franzoſen auf, 

ich um die Regierung zu ſcharen. „Es gilt jet, 
die Folgen und die Lehren aus ber verlorenen 
Schlacht zu ziehen. Noch vorbringlider als die 
wirlſchaftliche und Finanzielle Geſündung iſt bie 
morallſche Gesundung. Ftankreich mut 
troß der harten e die ihm auferlegt 
fein werden, mit unermilblicher Arbeit wieder 
au IB} baut werden.“ 

El fle PBeotain hat in dieſer Botſchaft 
Im Hinblid auf die pes aste Verantwortung 
für die Annahme des MWaffenftillftanbes wie⸗ 
derholen e an Die engliſche Hülfe ſich 
in den günſtigſten Augenblicken auf 1 n Dia 
vilionen beſchränkte, und daß außerdem das 
geſamte engliſche Expebitiönsforps am Sonn⸗ 
abend nach England zurückgeſchuſſt würde, 


Moskau zur Churchill-Erklärung 


Moskau, 25. Junk 

Churchills niederträchtige Auslaſſungen zur 
Unterzeichnung des Waffenftllftunhsnertrages 
wilden Deulintane und Frankreich haben in 
Moskauer polltſſchen Kreiſen ſtarkes Erſtau⸗ 
nen hervorgerufen, Man bezeichnet die un⸗ 
laublichen, gegen, ae erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen als „Muſterbeiſplel des brltiſchen 
Jpnisinus“, Hervorgehoben wird weiter, daß 
die vom engliſchen Premiermiuſſter jo Unver⸗ 
hohlen gehuherte Wut und ſeine Nervosität 
Höͤchſt aufſchlutzreſch ſelen für den Geiftestiefe 
101 9 in dem ſich die britiihen Machthaber ber 
inden. 
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beihofien. Hierbei wurden zwei Zinilpers 
ſonen ſchwer, vier weitere leicht verlehl, Bei 
Nacht jehte der Feind ſeine Flüge über Morde 
und Weſtdeutſchland fort, Die an zahlreichen 
Stellen auf nihtmilitäriihe Ziele abgewor⸗ 
fenen Bomben richteten Sachſchaden an und er⸗ 
forderten wieder Todesopſer und Verletzte ums 
ter der Ziollbevölterung. Einige Bomben fies 
len in ein Kriego gefangenen lager an 
der Dftieefüfte, wobei eine Anzahl Frauzoſen 
getötet und verfeht wurde. 


In den Kämpfen füplich Toul in der Nacht, 
vom 21. auf 22. 6. zwang der Oberleutnant 
Klote in einem Infanterleregiment, nur von 
2 guglhrern und 20 Mann feiner Kompanie 
begleitet, durch unerſchrocenes und energſſches 
zus drei ſranzöſiſche Infanterie und zwei 

'stillerieregimenter zur Uebergabe und Enk⸗ 
waffnung. 


Raeder an der Külte 


Berlin, 25, Juni 

Der Oberbeſehlshaber der Kriegsmarine, 
eat Dr. h. c. Raeder, EN te in 
der Zeit vom 17, bis 24. Juni die Verbände der 
Krlegomaxine und Diarincanlagen im Ber 
reich der hollündiſchen, belgiſchen und nordſran⸗ 
ſöſiſchen Küfte, um ih von ihrer Einſatberell⸗ 
haft gegen England zu Überzeugen. 


Englands Taktik 


Ironiſche Stimme aus Amerika 
New Vork, 25, Jun 

Ein Sonderbericht der „New Port Times“ 
aus London beschäftigt ſich in beinahe kronſſcher 
Form mit dem engliſchen Talent zur Erfindung 
verfleinernder und beruhigender Erklärungen 
für die ARTEN Kriegorüdicläge, 

England habe, jo heißt es in diefem Bericht. 
wie ein Unbetetligter, der mit intenfiven, aber 
akademiſchem Intereſſe den unerbittlihen Bere 
lauf einer griechiſchen Tragödie verfolge, den 
Juſammenbruch Polens, Norwegens, Hollands, 

elgtends und Frankreichs mit angeſehen, und 
elbſt jeßt, wo der Schlußatt in Frankreich vor⸗ 
tchgehe, ſcheine es noch immer nicht mit der 
Möglichteit zu rechnen, daß es ſelbſt in die Tra⸗ 
öble hinelugeriffen werde, Beim Zufammen⸗ 
ruch Polens hieß es, jeht ſei Deutſchland wes 
nigitens geſchwilchl. Die Kapitulation Hollands 
begrüßte man mit der Bemerkung, dies jet gut 
und fir die Weſtmächte nur von Worteit, Nach 
dem Juſammenbruch Norwegens lach man! 
„Seht, wie viele eee die Deuſchen vers 
vun haben“, Die Niederlage Belgiens wien 
detum wurde mitober-Bentertiniif "Nulttierl,: 
Deulſchland habe mit einem feindlichen Volk zu 
rechnen, was zur ſchließlichen Niederlage beis 
tragen werde. Die F des ftanzö⸗ 
ſiſchen Rlastos [el ebenfo unmöglich wie pittos 
resk. Man gebe zwar zu, die franzöſiſche Nice 
derlage fet Tdltium, ſage aber gleichzeitig, man, 
könne ſich wenigſtens ſehht auf die einene Vers 
teidigung konzentrieren und brauche die Kräfte 
nicht mehr zu zerſplltlern. 

Der BVerlchterſtaller des,  amerikanifchen 
Blattes meint abf&liehend, eo fei befonders bes 
ſorgniserregend, daß ein großer Teil des brfti⸗ 
ſchen Volles dieſe Ausreden wirklich glaube. 


Das Geheimnis de Gnulles 


England ftopft ihm die Taschen 


Berlin, 25, Jun! 

In Kreſſen, die noch unmittelbare Verhln⸗ 
dung in der frannöflihen Reglerung in Bors 
deaug haben, wird — wie E, P. aus Genf mel» 
det, betont, daß, das Geheimnis der Haltung 
bes ſtanzöſiſchen Generals de Gaufle in Londo 
nunmehr feine Erklärung gefunden hat. 

General de Gaulle, von dent von jeher in 
Offixiersteeifen bekannt war, daß er auf ſehr 
Fool Fuß lebte, und der wegen verſchledener 
Borkommmille lange Zelt nicht die millſärſſche 
2 finden konnte, die ſeinen 15 
leiten wohl entsprochen halte, hal ſich bereits 
jeit langem eng liche Gelbauellen er 
ſchloſſen. 

Auf engliſchen Einfluß hin. wurde er von 
dem ehemaligen, e Reynaub 
als Generalfetretär des Oborſten. Krlegsrates 
berufen, was allgemeines Wuflehen ortenie, 
Aus zuverläſſiger Quelle in Bordeaug erführt 
man nunmehr, daß dem General be Gaulle von 
ſeſten der engliſchen Regierung das, Angebot 
einer Nee Entfhädigung 
für jedes aus Franfreid nah England fonts 
mende Kriogsſchlff, Hanbetsfhitf, Flugzeug und 
jedes Stuck Kriegsgerät gemacht worden fr N 

Die Trongeniice. Meglerung in Borbeaug It 
bereits vorgeflern im Beſit 1 0 Inſormatio⸗ 
nen geweſen. Deshalb bie zunüchſt unverſtänd⸗ 
liche Andeutung weiterer Schritte, die gegen 
Gengral de Gaulle ergriffen werden follten. 
Die Verſehlungen des Emigranten de Gaulle 
Fan N) in das raftech iche 

ebie 
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Litzmannſtädter Zeitung — Dienstag, 25. Juni 1940 


Vorstädte des „ Friedens” / Aüsgelöschte Schande 


Die Barijer Vororte und ihre „Srledensverträge“ „Von Verſallles nach St. Germain, Sevres, Trianon und Neuillg 


Paris ift in deutſcher Hand. Und mit der 
Hauptſtadt Frankreichs find auch jene Vororte 
der großen Weltſtadt an der Seine 0 wor⸗ 
den, die in der Erinnerung an das Ende des 
Weltkrieges und an die Schmach, die an dieſem 
Ende den Völkern, die mit Deutſchland ſich gegen 
eine Welt von Feinden gewehrt hatten, zugefügt 
heute der Miebererwähnung wert 
1 les, St. Germain, Trianon, Genres 
und Neuilly. 


Verſailles — das größte Unrecht 

Verſallles, bie Hauptſtadt des Departements 
SeinereisDife, im Sildweſten von Paris, iſt eine 
Stadt mit rund 75.00 Einwohnern, ein Wilthofs« 
fi, deſſen bebeutendſtes Bauwerk das Schloß und 
er Park find, Das Schloß wurde aus dem unter 
Ludwig XII. erbauten Jagdſchloß, von Ludwig 
Mv. in den Jahren 1661 bis 1788 zu einem 
Prachtbau im 00 gemäßigten Barodjtil er» 
weitert, der heute Nationalmufeum it, Durch 
den Gchandfrieven von Verſallles, der von 
Deutſchland am 28. Juni 1010 unterzeichnet 
wurde, blieb das Schloß in der Erinnerung als 
eine Stätte, an der eines der gröhten Unxechte 
ber Wellgeſchſchte verbrieft und berſiegelt wurde. 
Das Schloß von Verjailles war zu dieſem Jwocke 
an von ungefähr gewählt worden, denn im 
Splegelſaal von Berjailles war am 18. Januar 
1874 die Einheit der zeugen Stämme und 
König Wilhelm I zum deutſchen Kaifer prolla⸗ 
miert worden. Uebrigens war Verfailles ſchon 
früher einmal der Schauplatz eines Friedens⸗ 

lüſſes geweſen. Dem nordamerftkaniſchen Un⸗ 
abhängigteitstrieg machte der Friede von Were 
failles am 8. September 1783 ein Ende. Er er» 
kannte bie Unabhängigkeit von 18 angloamertfa« 
nilhen Kolonien an, ſprach ihnen auch das ganze. 


1788 non Frankreich abgelretene Hinterland bis 
16 5 Miffinppi zu, während Kanada in brltl⸗ 
ſchem Belih blieb. Spanien erhielt von Eng⸗ 


land Fforida zurild, 


Die Schande von Germain 

Saint Germain en Laye iſt eine Stadt und 
ein Luftkurort mit rund 22 000 ane 
weſtlich von Paris, Im alten Renaiſſanceſchlol 
entitand der Friedensvertrag vom 20. Jun 
1679, den ber | 1510 Kurfürst mit Ludwig XIV. 
nach dem Holländiſchen Krieg ſchloß und 10 dem 
Brandenburg das eroberte Vorpommern am 
Schweden A mußte. Dort entstand 


auch ber e vom 10, September 
1919, ber 15 in feinen Grundzügen an den Ver⸗ 
trag von Werfailles anlehnte und das damalige 


Oesterreich ebenfalls zu völliger Ohnmacht ver⸗ 
urteilte wie das Beufſche Reich. Oeſterreich 
wurde gerſtülgelt und aufgeteilt, Weiter wurde 
durch ben 0 zwar nicht ſörmlich, aber 
prakliſch der Anf Dr Oeſterreſchs an Heutſch⸗ 
land verhindert, da durch den Artikel 88 eine 
Abänderung der ftaatlihen Unabhängigkeit 
Oeſterreiche an die Zuſtimmung des Völterbun⸗ 


des geknüpft war. 


Trlauon und Sevres 
Trlanon find zwei Schlöſſer benannt, die in 
dem Parlſer Vorort Verſallles ſtehen. Grand 


Oben links: Der Führer vor dem Verhand⸗ 
lungswagen mit Generaloberſt von Brauchitſch 
(rechts), Großabmiral Raeder (halb verdeckt), 
dem Stellvertreter des Führers Rudolf Heß, 
Generalſeldmarſchall Göring, Genergloberſt 
Keitel und dem Reichsminiſter des Auswärti⸗ 
gen von Ribbentrop. — Oben rechte: Der Fh ⸗ 
ter begibt ſich in den hiſtoriſchen Wagen, in dem 
den franzöſiſchen Anterhändlern die Waffenſtill, 
ſtaudsbedingungen überreicht wurden. Hinter 
ihm Generalſeldmarſchall Göring und Groß⸗ 
abmtral Raeder. — Unten: Der Führer verläßt 
Compiagne. Hinter, Generalſeldmarſchall Hör 
king das franzöſiſche Schmachdenkmal, welches 
von der Reichsflagge verdeckt ift, 

(Preſſe Hoffmann, Zander M. 8) 


Trianon, in dem der „Friedensvertrag“ mit 
Ungarn abgeſchloſſen wurde, ließ Ludwig XIV. 
1686 bis 1687 für Frau von Maintenon er⸗ 
bauen. Petit Trianon wurde von Ludwig XV. 
von 1762 bis 1768 errichtet und ſtellt eines der 
früheften Beifpiele des Klaſſizismus bar. 

Im großen Schloß von Trianon war Ungarn 
gezwungen, am 4. Juni 1920 mit den Feind⸗ 
mäüchten den Vertrag von Trianon 00 unters 
ſchreiben, in dem Ungarn auf ein Drittel feines 
rüheren Beſtandes zugeftuht wurde und durch 
en drei Millionen Ungarn unter Fremdherr⸗ 
dc, kamen, 

evres liegt im Südwesten von Paris, an 
der Seine. Die Stadt mit ihren etwa 16000 
Einwohnern ift weltbefannt durch ihre Porzel⸗ 
lanmanufaktur, die 1750 von Vincennes nach 
Sepres verlegt und dort 1759 verſtaatlicht wor⸗ 
den war. 

In dieſer Stadt mußte am 10. Auguſt 1920 
die Türkei mit den Feindmächten „Frieden“ 


machen und babei große Teile des einstigen 


Osmanenkeſches preisgeben, u. g. Syrlen, Meſo⸗ 
potamien, Palästina. Infolge der ſiegreichen 
Erhebung der tülrkiſchen Nationaliſten unter 
Kemal Ya ſcha wurde dieſer Vertrag von Gevres 
durch den Frieden von Lauſanne im Jahre 1923 
erſetzt. Pi 


Willen Sie das von Neuilli? 

Neuilly jur Seine, ebenfalls ein weſtlicher 
Vorort von Paris, mit über 50 000 Einwoh⸗ 
nern, lebhafter Kraftwagen» und bedeutender 
chemiſcher Induſtrie, iſt der Ort des Friedens 
vertrages der Feindmächte mit Bulgarien ge⸗ 
weſen. Am 27, November 1919 wurde dieſer 
Vertrag von Neuilly abgeſchloſſen, in dem Bul. 
jarien die im Weltkrieg eroberten Gebiete an 
Jugoſlawien und Rumänien, NEUEN und 
den Zugang zum Aegäſſchen Meer an Griechen. 
land aufgeben mußte und militärſſch ohnmächtig 
gemacht wurde. ner. 
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Balb hat er's geſchafft! 


Ein amerifanijher Statiſtiter behauptet, daß 
die Frauen vom 16, bis zum 46. Lebensjahr 
täglich 2 Minuten vor dem Spiegel ſtehen, d. h. 
fie verwenden jährlich rund 121 Stunden oder 
über 15 volle Arbeitstage, um ſich ſchön zu 
machen. In den 90 Jahren find es 3690 Stun⸗ 
den bzw. 404 Arbeitstage. 


Ein Schuß Pülver entfesselt Niesenlerdſte 


42,Zentimeter⸗Geſchütz leiſtet 6000 Pferdeftärken / Von Dr. O. O. Potthoff 


Die Gewalt der Feuerwaffen / Ein 


In der Patrone des beutſchen Infanterie ⸗ 
ewehrs befinden ſich etwa brei Gramm Pulver, 
5 Blätichenpulver. U kleine Menge 
Erplofionsftoff verleiht dem Geſchoß nach 
Af lezen elne Geſchwindigleit von ungefi 01 
650 Meter In der Sekunde und damit eine Mucht 
und Durchſchlagskraſt von zerſchmetternder Wir⸗ 


kung. 
Aigle F Geihüke freilich brau⸗ 
chen für einen Shed rocht erhebliche Mengen. 
Dafür entfalten ihre Geſchoſſe aber auch Line 
vernichtende Gewalt, die der Arbeitsleiſtung 
von Tauſenden von Pferdeſtärken gleichkommt, 
und die ſtärkſten Beſeſtigungswerke, die dicklten 
Betonmauern und en in Trüms 
mex legt, Das Geſchoß beilpielsweile, das einer 
unjerer ig Sentimeter aber aus jeinem e er 
nen Munde jpeit, entwidelt eine mergle, lie, 
wie ſich aus 4 talfe und Geſchwindigkelt des Ges 
ſchoſſes leſcht berechnen läßt, der Arbeltslelſtung 
von rund 6000 Pferdeſtärten entſpricht. und 
diefe ungeheure Gewalt entnimmt auch dleſes 
Geſchoß aus einer verhältnismäßig geringen 
Menge Erplofivftoff, denn 6000 Pferde von 
0 und Blut, 


ie übrigens noch erheblich 
inter ber Leiſtung von 6000 Pferdeſtärken im 
echniſchen Sinne zurüditehen, würden ‚ufams 
men ein etwa zehntaufenbntal e ewicht 
haben als die Pulvermenge, die für einen ſol⸗ 
chen Mörſerſchuß notwendig it. 


Was find Exploſtoſtoſſe? 

Alle DIEBE 85 gleichpiel, ob für Gewehr 
ober Gejhüh beſtimmt, 5 Erplo ur oſſe. 
d. h. fie haben die Fähigtelt, innerhalb ganz 
kurzer Zeit, die nur den Bruchteil einer Sekunde 
60 % Is gen ſen Maſſe nach zu verbrennen, 
wobel die eniſtehenden Verbrennungsgase, ſich 
mit ungeheurer Kraft und Schnelliglelt ausdeh⸗ 


Fele von Arbeit nutzbax machen.“ Alle unfere 


nen. Bel jeder Verbrennung aber wird Wärme 
erzeugt, und die Wärme ift es, die wir zur Leis 


ſeuerwafſen, alſo Gewehr, Geſchug uſw., ſtud 
eine Art Wärmefraftmalhinen. Was bel der 
Dampfmgſchine die Kohle, beim Kraftwagen das 
Benin ift, das ift bei den Feuerwafſen das 
Pulver, und die durch deſſen Verbrennung er« 
ſeugte Wärme ift in ausnahmslos allen Fällen 
die Quelle der geſamten Kraft und Wirkung, die 


ſolche Waffen zu entfalten vermögen. Das wird 


vielleicht manchem Leſer nicht recht glaublich 


erſcheinen. Dennoch iſt die 
menge, die bei der Verbrennung der drei Gramm 
Blätichenpulver erzeugt wird, die alleinige 
Quelle der Kraft des Gewehrgeſchoſſes, ebenſo, 
wie bie ſchweren Geſchoſſe ihre Gewalten aus 
der Verbrennung ihrer Pulverla⸗ 
dungen und der dadurch erzeugten Wärme 
herleiten, 


eringe Würmer 


Merkwürdige Geheimnisse üm ein Shreichholz 


Schon mit jehr kleinen Wärmemengen können 
verhältnismäßig große Arbeltsmengen geleiftet 
werden. Die Wärmemenge belſplelsweſſe, die 
bei vollftändiger Verbrennung eines Stteichhol⸗ 
zes enlſteht — etwa eine Kalorie — wilrbe 
theoretifh ausreichen, um ein Gewicht von 425 
Kilogramm — B1/, Jentner um einen Meter zu 
heben, norausgejeht allerdings, daß es möglich 
wäre, bie geſamte 1 erzeugte Wärme in Arbeit 
umaufehen. Das ilt aber bereits eine recht bir 
krächtliche Arbeltsmenge, denn um 8ı/, Zentner 
etwa innerhalb einer Setudne um einen Meter 
u heben, wären mindeſtens neun ſehr kräftige 

Ränner nötig, und die hätten ſich hierbei ganz 


Y gewaltig anzüſtrengen. Mit ber durch die Ver⸗ 


kennung von einem Kilogramm beiter Stein. 
kohle erzeugten Wärme — rund 3000 Kalorien 
— wäre es 4 00 möglich, das Achttauſend. 
ſache jener Arbeit zu leſſten, alſo ein Gewolcht 
von 68.000 Kilo oder 68 Tonnen um einen Mes 
ter zu heben. 


In der Praxis bleiben allerdings dle vermits 
telſt Wärme erreichbaren Arbeitsinengen ganz 


ſchwindigtell umgeſetzt und verleiht dam 


10 hinter jenen theoretiſchen Werten zus 
klick. 


‚ Seht wird es uns ſchon eher verſtündlich, wie 
die geringe Wärmemenge, die bei ber 
Verbrennung ber drei Gramm Blättchenpulver 
Im 7 5 Infanterlegewehr entſteht, dem Ger 
ſchoß feine gewaltige Wucht und Wir ⸗ 
91117 zu verleihen vermag. Drei Gramm 
Blätichenpulver entwideln bei ihrer Verbren⸗ 
Wass ie in Form einer Erpfoflon im Lauf der 
Waffe vor ſich geht, eine Wärmemenge von etwa 
vier Kalorien, alſo etwa jo viel, wie bel der 
Verbrennung von vier Streichhölzern erntſteht. 
Theoretiih wäre damit eine Arbeſtomenge von 
4 mal 1700 Meterkilogramm zu leiſten, alſo bie 
Arbeit, ein Gewicht von 1700 Kilogramm — 94 
Zentner um einen Meter zu heben. Allerdings 
wird auch in dieſem Fall nur ein Bruchteil der 
erzeugten Wärme, nur elwa 10 v. H, in erſtrebte 
Arbeitsleiftung umgeſetzt, ſo daß nur ein Ars 
beltsvermögen ober eine Energie von 170 Meter⸗ 
5 in dem aus dem Gewehr entſandten 
Geſchoß ftedt, Aber auch das iſt noch eine jehr 
bedeutende Energie. Sie reicht aus, um ein Ges 
wicht von 170 Kilogramm oder 3,4 Zentner um 
einen Meter zu heben, und dieſelbe Energie 
wird auch geleſſtet, wenn ein Gewicht von 94 
Zentnern aus einer Höhe von 1 Meter herab» 
fällt. Stellen wir uns vor, daß ein Gewicht von 
3,4 Zentnern aus einer Höhe don 1 Meter auf 
einen Menſchen herabſällt, jo ift uns ohne weis 
teres klar, daß der Anglückliche durch bie herabs 
ſtürzende Maſſe vollſtändig zerſchmettert würde. 
Eine ebenſo töblihe Wucht und Wirkung aber 
wohnt auch dem Gewehrgeſchoß inne, And jene 
101 ihr durch die Verbrennung ber brei Gramm 

lätichenpulver in der Patrone des Geſchoſſes 
bzw. durch hierbei erzeugte geringe Wärme ⸗ 
menge verliehen worden. Wärmetheoretſſch har 
ben wir ſetzt den Vorgang des Schuſſes durch⸗ 
ſchaut. Die bei der Verbrennung des Blättchen, 
6 555 enſſtehende Wärme wird in Geſchoßge⸗ 

e em 
eſchoß jeine Wucht und Wirkung, die einer 
Energie pon 170 BEE OBER entſpricht. 
Aber freilich, ganz geklärt iſt der Vorgang auch 
durch dieſe Belrachtüng noch nicht, und dem nach⸗ 
denklichen Leſer wird bereits ein Einwand auf 
den Lippen ſchweben. 

Der Einwand ift berechtigt, der Widerſpruch 
aber nur ſcheinbar. Es wird, wie dargelegt, 
beim Verbrennen der drei Gramm Blättchenpul⸗ 
ver dieſelbe Wärmemenge erzeugt wie beim Ab» 
brennen von vier Gtrei ad Aber dor 
Vorgang der Verbrennung iſt in beiden Fällen 
gan verfhieben. Die vier Streichhölzer vers 

rennen 1 005 und allmählich; ſie keburſen 

u ihrer völligen Verbrennung einer gewiſſen 

eit, etwa einer Minute, und ein Kilogramm 

5 1 bedarf zu feiner Verbrennung minde⸗ 
ſtens zehn Minuten, Dagegen erfolgt die Bere 

rennung der Pulverſorten mil ungeheurer 

Schnelligkeit, in dem winzigen Bruchtell einer 
Sekunde. Hierbei dehnen ſich die Verbren⸗ 
nungsgafe, die einen Raum einnehmen, der 
einige tauſendmal jo groß iſt wie die Pulver⸗ 
m aus der fie entſtanden find, mit ungeheus 
zer Schnelligkeit und Gewalt — d. h. in Form 
elner Srpiofon — aus, Die Verbrennungsgale 
übertragen ihre Schnelligkeit auf das vor ihnen 
im Rohr liegende Son und ſchleudern es mit 
nahe berjefben ungeheuren Geſchwinvigkeit, 
die fte bei ihrer Ausdehnung beſiten, aus dem 
Rohre Heraus, ihm damit zugleich feine Wucht 
und Wirkung verleihend. Baß aber die Pulver⸗ 
Dein — allgemein aelagt: die Erpfoftoftoffe -— 
jo ungeheuer ſchnell verbrennen, iſt eine Folge 
ihres beſonderen chemiſchen hen 
Aufbaues. 

Ein Schuß Pulver... Aber Sigantenkräſte 
werden bei jedem Schuß frei, um ſich in der ver⸗ 
nichtenden Gewalt ber Feuerwaſſe zu entladen, 


und phyſital 
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Athl Millionen Gewehre ſtehen Atnlien zur Verfügung [s== 


0 1 0 tüdijhe A ee DE 
Militäriiche Aufrüstung und nolltiſche Erneuerung als enfitheidende Aufgaben des Faithiemus / Der „Soldaten Jute, fals lehr modern. Ste gehen 10 000Tonnenr Achtuns 


ü 5 1 uri ogenannten Stäptetlaſſe find Im 
„Stalien muß zu einer mitktäriihen, ja krie. blldet. 199 wurde für die Aipint in Piemont Heeres gehören 90 000 Carabiniert, Angehörige keien Dahn eben e ben 16 Nudwander 


eriihen Nallon erzogen werden““ In dieſen elne eigene Schule eingerichtet. In ben zwölf der Polizei und Landgendarmerle, die im N 08000 Tonnen bereit ) vor 
Wollen Muſſolinis ßend der Manöver des Berlanlieri:Negimeniere verfügt Italien über Krlegsfall als bejondere Ne Imenter zum Heere gu Eine unte Ks find bie „Cavorna“ Vom 1. bis 
Juhres 1094 ist das Ziel der faſchiſtiſchen Bewe. elne vorkreſſliche Rabſahrtrüppe, dle als Res freien. 80000 Dann der Grenzwache (inan⸗ und bie „Diaz“ zu je 5000 Tonnen die ſchnellſten Hadt in den R 
gung umellfen, die — hervorgegangen aus den ſerveelnheiten ober als Tele der Schnellen Trup⸗ aieri) find ebenfalls dem Heete angegliedert, Kreugereinbeiten ber Melt, ten / und 
Nampfverbänden der Fronttämpler — in der ben verwendet werden können. Bel Manövern find fie mehrſach als Kampftrup⸗ 1 leniſche Steaje 2, tägl 
milktäriihen Aufrüſtung des Landes eine ebenjo Bejonderen Wert hat bie militärifche Füh. pen annejeht worden 5 Rich nur durch Neubauten It bie kalle Bis 18 Uhr, Si 
neoge Aufgabe Jah, wie in der politjihen Er. rung Italiens auf die Heranbildung und Aus⸗ Die Ausriſtung des mtalzeniſchen Heeres ent. Flotte verjtärtt worden. Ihre Schlagtraft ſusbe⸗ Lihmannſtadt 
neuerung der Nation. rüftung der Schnellen Truppen gelegt. alien allen Erſorberniſſen der Neugelt, Da die urch die Erneuerung vieler Eſuheſten, IN er⸗ wanderer Jlati. 
Mulſolini iſt im wahren Sinne des Wortes Die „Schnelle Divifion“ verfügt über 2—9 Rei- ſtalſenſſche Strategie auf dem Gedanken auge, ſondere von Schlacht lik außerordentlich Hande hat ſich 
der „Soldaen⸗ Duc“ feines Volkes ge⸗ terregimenter, 2 bis 8 Berſaglierle(Radſahrerſe baut ib den Sleg durch eine ſchnelle Ent« Vöhl. Die vor dem A 


K ſellkrieg 1 4 nen Anfangs 
Warden, Er hat Italien zu einer in Geiſt und Batafllane, Motorrav⸗Kompauien, einige Kom» IMeidung zu erringen, find die Durch. Tonnen verbrängenben 1 0 „ 11 Aufinden. 
Nüftung imponierenden Mliltärmacht geformt, panſen Schnellkampfwagen, ein motorifiertes Ars bruchs waffen Elfanbere stark entwickelt. di Cavout" und „Giulio Celare Teiche Er muß ib 
ein Erfolg, der um jo beachtlicher iſt, wenn man Jillexie⸗Regiment, zwel motoriſterle Schwarze Mit allen Einengen ber Neuzeſt ausge? den modernſſtert und umgebaut, Das en nen: 
fh die innere Herrüttung des Landes nach den hemden, Balaſllone und Spezlaleingelten bie auf rültet, von einem ſanaliſchen Sieneswillen be. gelhah mit den falt ebenfo alten Stadt fie Namen, A 
Belitzkeg vor Mugen hält, Wuholint iſt nicht  Sampfwagen unfergebracht ind, Der Schnellen 1 Iſt das itallenſſche Heer bereit, die gerech⸗ 18 Doria“ und „Cato Duil te nummer aller 
nur der seiline und organiſatorſſche Inſpirator Dlolſſon An außerdem einige Aufllärungsfliee ten Anſpriſche des Imperluns zu erkämpfen. eibe 24000 Tonnen groß. Diele, 19 0 dung, Verdſen 
der Itallenſſchen a e Nena Er ger zugewleſen. Zu den dre des Wilhelm Jung repräſenkiexen ſedoch A das Schwergem 
ch 


A voll bei a 
ft feit 1998 cher aller drei Wehrmachtsteile der Haltenifcen flotte. Diejes wird guten a 


und als Generaltommandant der Falhiftl« > Bach bie beiden 1987 den Glapel nefaufenen in Unfieblun 
chen Miliz, die ſich immer mehr zum „vie re Ri hi —— tä f f I V f f d 1 Schlachiſchiſſe, „Wittorio Beneton u 
dh Wehr Ya 00 N Nee elt hat, der U en * ß „ 00 ma br 2 ‚@ittorio", Sie erreichen die nach dem Wa⸗ Hungslage. 


0 ex es ver 

Oberbefehlshaber aller Gireitträfte Italiens. hingtoner Flottenperſtag als Höcfigrenge Tells mer! i 
Se Mac el ede teen. im 55 leben Die Vebeulung der ſlalſenſſchen Marine für die Landesverkelbigung künden der der Veendung AM ae Tate Hit au 

chen ell Je ein Ge ters 3 e 
le ED ERST, Die Hüften Italiens und feiner Inſeln nd ſo mit dem Meer verbunden ft, wle Stalten, dem 95 bad neuefien Einheiten ber ot gl ben ene 

Durch das Geſet vom 18, September 1994 it piermal ie fang BA Tine Landgrenzen. Diefe nicht. Die Nat 70. 190 Mann 75 an ebene REIN, 15 70 gen. Fla Nfangsbuchitc 
die Grundlage zur vollen Milltarifierung der falt Mfuläre Sage gibt ber italienifhen Marine marine — Dffistere, Unteroffiziere und Maun⸗ 1 0 fe 15 wehr on da d 98 ihre im fertigt: 
Nation von 8, bis 70, Lebensjahr geſchaſfen wor⸗ Kine beſonders bebeutfame Stellung innerhalb Ihaften — tepräjentieren sein nur einen ge» lien wird alſo wohl noch in lem Jahr Die A 
den, Die vormilttäriice Ausbildung Jedes Sur der Seſaml, Wehrmacht, Es ſſt daher auch fein ringen Tell aus der großen Zahl der Bewerber Peſig von acht ebe bt ene fen 0195 alt 2 
endlichen vom 8, bis 21. Lebensſahr In den far Wunder, auf ber Faſchlemus neben bem Aus» für einen Mehrmahttetl, mit dem Nallen ganz ſtalleniſche Flokle befikt einen ftarken All 5 C 0 
ſhſtiſchen Iugenborganijationen wurde durch bau der Lu rel auch der Verſtürkung der befonders eng verwachſen ift, Die Dienftzeit in in einem vielverzweiglen Netz von aut 1 85 6 8 
{ejeo Geſetz zur Pflicht gemacht, nachdem die Geeltreitfräfte feine ganze 1 zu: der ſtallenſſchen Marine N) länger als bie beim bauten, e ten und Kxlegshäſen an 5 6 
Zugehörigkeit zu dleſen Organifationen bisher wandte. Von ben 900 Einheiten ber ſtalſenſ. Heer. Sie dauert für Dienftpilichtige 28 Mo. Küfte Falles Sarbiniens, Gipltiens, 859 9 
ef war. Hallen, das nach dem türkischen ſchen Kriegsmarine tragen mehr als 250 Schiffe nate, Jedoch bienen falt 40 u. H. der Marines Dftafeifas und im Aegälſchen Deere 1900 38 
Krieg, dem Welllrieg, dem  belfintenfelbzug an Ihren Geſchüttürmen und Schornfteinen das Ae ee frehwittig fünf Jahre. Ein weis (ales). Die vier Marine, an mA K 5 
und den Kümpſen der Shwarzheniden-Batalllone Symbol bes Liltorenbinbels; es wird damit an» terer Teil ſogar bis 12 Jahre. llegen in La Spezia, Neapel, Tarent und 10 
in Spanien auf eine große kriegerische Erfahe gezelgt, daß dieſe Einhelten nach der Machter⸗ Belm Neubau ber Ialteniihen Kriegsmarine nedig, M 
züng it den beiden Tchien Generationen züella. greIhUNg bes ie KENN 1 Due F de 100 f auf ben Der Faldismus hat mit dem Ausbau der NO 
hauen kann, it durch den Faſchismus zu einer =" Jahren faschistischer ebe hat Itas au au 15 Ki i 8 100 10 91 ge de Seemacht Itallen einen ſtarken Elſen⸗ Q 
olbaiiihen Matlon geimorden, Ale aut) ö Hinttenlfäe Marne II he Danger negeben, ber die Riten und Anfeln 

zlfungen mit Ruhs entgegenſehen kaun. tigften und mobernften Flotſen der Welt ges Inſeln und Buchten des Mittelmeeres Bieten ſſcher gegen ſeden Angriff ſchlemt. Mer Staklen Sur 

Acht Millionen Gewehre kann Ita. worden, Sie umfaßt zurzeit 600 000 Tonnen dleſer Maffe eine ideale Nusfallftellung. Diele zur Ses anzugrelſen wagt, wird einen geſähr⸗ ige 
lien Im Ernftfatt lan Verteidigung feiner euro. und Beftcht aus ſache Schlachiſchffen, 28 Kreu⸗ U-Boote find zugleich eln ſtarker Schuß fir die lichen Feind finden. Die große Zahl ber Ur Diefe Erhe 
alſchen und afrikaniigen Grenzen aufbieten, zern, über 120 Auftlärern, Zelſtörern und Tor. Ianngeftrerfte Rille dalle. Die ſaſchlſtiſche Boote und die zahlreichen ſchweren Schiffe ſind ber Stabt Lit 
ie Durchſchnlttsſtärte des Heeres beträgt im ebobooten, vier Auifos, 120 Unterfeebooten, Kriegemarine Hat außerdem einen anderen ö 9 n I nm Rüdwan 
Frleden 350.000 Wehrpflichtige, Die Dienftzeit m {it Neu, mutlerſchiff 3 und zahlreichen Spezlaltyp befonders et: ble Torpedor u 50815 Ag i dn d 1 l 915 ud genaue 
beträgt 18 Monate und beginnt mit dem 21. Le. Torpedo old boten. Motoren ge. Diefe Boote von 90 bis 40 wird, als er durch eine der beiten Lu 


beneſahr. Das Heer ift in 15 A ein An peelgnetem Nachwuchs für Menntiaft Tonnen gleiten fi mit Na e wen e leu der Welt verſtürkt wird. 
„ das 


hanſerkorpg, 1 ſchnellen Korps, ein motorifiertes und Offlsierlorps fehlt es in einem Land, (bis 50 Knoten) an hwere Einheiten des Geg« Wilhelm Sung 
orps in Itallen, zwel motoriſterte Korps in 


Libgen, ein libyſches Eingeborenenkorps und ein 


Kommando der Alpentruppen eingetellt. Außer⸗ E ge Ki 
dem befteht ein Gonberfommanbe für bie Trups ng 2 om I a 0 N 2 nt ne 1 Axe 
Fu In Albanien, In StalleniihrOftaftita ſte⸗ Es iſt verſt 


‚en elne italieniſche Grenadſerdloſſion, mehrere hilſchen Zelt ii 


aden zum Schu des Inperum beet 6 Her berbrecherſſche Anfchlag der belllſchen Luftpiraten fand bei hellem Tageslicht ſtatt been 

Der größte Teil des italieniſchen Heeres IfE Berlin, 25. Jun fand Immer mehr die Meberzeugung, dah zur Opfer fallen, noch manen, ihr finnfofes Vor, don. Adolf Bi 
in der ole gene arnifoniert, wo die große Die britiſchen Taktiter des „Rügzuges um Serſteflung eines dauerhaften geiiherten Fele geben mit ſchlechler Gibt zu entihulbigen, 10 Deutihen Sch 
Berölterungsdichte, bie Induſtrie und bie land. jenen Pries“, ben aber immer bie mit England deus in Europa der Fam pf bio zur reft«. dürfte ſelbſt dem Tania 8 ele bet, doch müßt 
wirtihaftlihien Gebiete einen beſonders ſtarken kae a milſſen, Üben eifrig noch loſen Bernichtung eines ſolchen Gegners ganbiſten bei den ſinnloſen Zerſcärungvaktlaſlen ten ſeht verh 


Schuh beanspruchen. Eine erſt in den Ichten elne andere nicht weniger sweifeihafte Itrates Purhgelühet werben muß. Denn der Engländer gegen hollänpſſche, belgiihe und franzußzſche werden, well 


Jahten, alle e „Po, Amte“ beſtehend aus giſche Kunſt: Hen Tanlofen Angrigp Ihont mit feiner verberblihen Taktik weber 


Id 1 ft det f Beinb noch g, ib bas haben Bi l 90 war 60 dle Sen (Hi kit d 
einem schnellen, einem motorifierten und einem einb nos reund — das haben eher alle er werden ſie ſogar e rn haben, ren 
Mannerforps, hat die Auf Are dleſen lebens⸗ Kal: RR Bel ben 1065 70 mit England Berbiinbeten erfabten alen und noch für die Ingite Schanbtat der englischen efter geſpren 
wichtigen e Kanbesteil u Tat loſen dingen 9005 reichsdeutſche Sellgaſten, des milien die W BiekE 115 80 auch Sin 1105 Jer 5800 9152 e | An i 05 
tal „ { is . arinelgzaretts ii en Helder am hellen 00 
Bund die Beben üibofien Mee ge 5e And has Hr W dee um Ton ehe 1 1 55 FA Be Ennländer 19 1055 Ueber- Line Ga digg füchen aut wall Die ia u auf die 
SoloniaieKorps, das ih auf die Hyfgen Dafen än volle let b. ſehten, To erzelchen Me dach agen auf nihtmifttärlfhe Alele im deuten el bez pollinbilen. Mu engeugenberichte® e (Dre 
fügt. ) 1 Sie Teltigen nicht 900 in 170 beutſchen ae dm Schuhe der Nacht, denen bes duldef ſedoch keine Auszede. Da ni tein al l Auch 110 
Die befonderen Aufgaben des italieniihen Bevölterung, ſondern auch im neutralen Mus“ denkenlos auch Kirchen und Krankenhänſer zum gen, bier ſprechen Tatſachen, hier klagen rde 
rim Trümmer eines holländt Deutihen Sch 
Heeres, das ſowohl mit folonlalen wie alpinen ieee das filometermelt dhe übe, | 
Kämpfen rechnen muß, hat Stallen veraflaht, EAU unter dem eichen des Noten” Kreuzes die polnſſchen 
die „sweigliedbrige Divifion“ zu i m tand. Run, ba ı 
Bil mern Die Aobergabe der Bedingungen in Mom . wre au: van el mu | ymun 
70 einelgzatett In Den Helper it am Freitag, | 
mel, Öranatuerfet, Arien, Mentee General Aoatta verlas dle Waffenitilitand®Sodinaungen. in Nom 3%. Hearn agen Ailegern am eie, dee 
und Malriiten Wiahnffatien Aupcteit Ink Tage bombarbiert ud vaten men pers Fend 
ei N \ 4 910 5 Nom, 25. Junt leglerten an einem langen Tſſch Pla Ga het worden. Nur dem glücklichen Umland. dern. Und ı 
Stalten ‚verfilgt über wel mit ber Tradition ie Uebe . Sofort erhob ſich Außenminister Graf Galegzzo aß das Lazarett vorher von den deutſchen und Auf der Linie 
05 a 0 en e 1785 tend de ngen N ben egen ee aan! Am 8 00% da auf Befehl bes Duce  Holländifhen Verwundeten geräumt worden D Konzert bes 
n , Sp me ae Brinpe | WengE get 
befonders , Mille Ins Eu lyontim, dan ftellvertretenden Generals a rt Hein biejes 
&o find 27 Bataillone und 27 Gebirgsbatterien elsa, einem aus dem 17, Jahehundert fammene ah 105 A ee e e e Werlefun b Bee e e e U 5 
ber Alpin) aufgeltellt. Diefe Truppen find für beit Polt Sanbhaus, erfolgt, das an der 1 kalen if en Waffenftillftandobebin Mm u 155 e 09, Ihe — 
ben Gebirgsdienit befonders geſchult und ausge- Dia Paſſſa liegt und 10 Kilometer von Rom Nach der Wer eftın Alle General 1 ine 199158 Arsen eie HE 0 ascher U 
entfernt iſt. er, dal) die franpölfhen Bevollmächtigten von Soldat 19 Mi bel den di arbeiten schere 
— Die franzöſiſchen Bevollmächtigten trafen am ben Bedingungen Kenntnis nühmen und darum Wa e zu.“ 
Sonntag um 19, Uhr vor der Billa sin an bäten, ſie ihrer bee auen Siu Ei küne Das Marinelazarett Legt in der Nähe der 
Hara Rath ſolger Konohe deren Eingang eine Kompanſe Kargbinſexis 0 um daun in der nächten Sſhhung ihre Be, alten Fähnrichſchule der holländiſchen ele fi 
angetreten war, Sie wurden vom Prolokollchef ſchl 15 vorzulegen, marine, Auf dem Dach ist ein etwa 10 Me) 1 
Konoye gründet eine polltiſche Partei und einigen Beamten des Außenminlſterſums + Die Sibung dauerte insgeſamt 20 Minuten. im Genlert großes Holzſchild mit deim Nolen ' 
Tollo, 25, Juni (Oftafiendienft des DAR 50 und ſoſort in den Sißungeſaal ge. Nach ihrem Abſchluß begab ſich Graf Cano for Kreuz auf weißem Grund angebracht. Von . 
olle, 26. Juni (Oftafiendienft des ) ballet, Die bereits anwelenden, Hallenifgen fort In ben Paſagge Venezia 0 Bericterfiäte Turn des Zronſcebäudes wel Die Mols Ke, 0 8 
ürft Komone überreihte dem Minifters Devollmächeſgten, an Ihrer Spise Graf dung beim Due, Den tranzan) en Bevollmähe Flagge. Ain Freitag nachmittag bei vollig 9 
präflbenten Pena ſein Rü gtrittegeſuch Ciano und Marſchal Babonlio, erhoben tinten, bie Gülte der ſtafſenſchen Regierung ien klarer Sſcht tauchten pl 10 eine Stalſe 
dom Amt des Brüfidenten des Geheimen Staats IH von ihren Pläßen und Degrühten die Iran find, ſteht die direkte Telephonlellung zum Per? von neun engliſchen Kampfmaſchſnen vom Ty. N 
rates, aachen Mevoflind 1055 mit dem Römlſchen kehr mit ber U Regierung in Bor- Hickers Wellington und zwei Biiſtol⸗Bleuhehne 


Der Bisherige Vizepräsident des Geheimen Grub, dle dann gegenüber den ſtallenſſchen Des deäuz zur Verfügung. Doppeldecker auf, Kurz vor dem Hafen löste 0 BT 
Stagtorates, Hara, würde als Nachfolger des die 0 auf. Die Tone een an. 570 
ian Konoye zum Präflbenten bes Geheimen der engliihen Kampfiaſchinen überflogen, do. 


e 
tagtorgtes ernannt, Er wurde bereits vom Ki heiten: gib tannt, Lazarett 10 warfen, troßdem das Role Kreuß 
. 0 . Be Glück wünſche an Portugal 1 e oISE Miesin Betannl ah Beuth, Au ben a OR) Bonn 
N m eren ibers un! randbomben N 
ae Kit Ainneinge Zur 800:Safefeter ſeiner Unabhängigkeit HF 10 ee en An Lazarett erhielt zwei ſchwere Treffer, bie 


Daz 
ei, 1 0 
Zum Riüdtritt des Fürſten Konoye vom Ant Berlin, 22. Junt 14.1 Uhr finttzufinden Hat, mit Ausnahme das Gebäude in Brand ſteglen, Nach bem m 


des Präfibenten des Geheimen Staatsrates bes Der Führer hat dem Präfibenten von berjenigen Gemeinden, für die eine Frlliche dengngriff beſchoſſen bie englifhen Flieger a, 
et die halbamtliche Agentur Domel, allge- Porluga 185 de Fer 8 95 anlähs elaen ai Hafen worden ill, In 1 zul mit, 5 Maſchinengewehren., nech. 
mein nehme man an, daß Konone eniſchloſſen lich der 800, Jahrfeier ber ae öte ae von 12 Uhr bie 12.15 Uhr ſoll aus anderem barelt und die Umgebung, Hierbei wurden, Men 
Tei, ſich „aktiv der Werſſſgan für eine neue po. tugals vrahtiich seine Glüdwünfche übermittelt, nlop nicht geläutet werden. zere Zioifperjonen getroffen. Die Löſchar 
liliſche Get ur Verf sung zu Itellen“. Ko⸗ Auch der Reichsminiſter des Auswärtigen . waren vergeblich, 
nohe habe die Aaſſalfangen n allen politiſchen von N übermittelte dem portu⸗ 8 Irgendelne c ef für pie; 
und. wietihaftspaliiilgen Seifen Sapans eine d ah Minilter des Meuheren anlühtic ber Jaspar alusgerisſen A dee e l o 
gehend unter e S00,Yahrfeier ber Unabhängigtet Portugals N wollten 
men, bat ber Wen Ile eine politijche Bewegung drahllich jeine Gllidwlnide, Der belgiſche Geſundheiteminiſter in London ne 30 110 TEENS Nileinaren 
nunmehr geebnet jel. 10 f f fe ! Genf, 24. unt Anmgebung bes Knareiis nicht vorhanden, 
Tliederrufe gegen England Glo en U * 755 a De ae in 1 95 * Ali der Rn 11 das 1 al 
> meldet, hat die belgiſche Regierung folgende er holländischen Kriegsmorin, 

Senn, 25. Jun! Bratin, 24 Junk Mlle peröffeniliht: Der Gelunbheiiee Flegalte aus dem 18, Jahrhundert als 
Die Nachricht von der Unterzeichnung des Aus Anlaß der ſiegrelchen Beendigung des minifter Henri Jaſpar verlieh ſeinen Mor milttärliches Ziel anſprechen will. ‚anttät" 
n es “iS in ganz Süd⸗ Krieges mit Branfreih zu 5 im Auf- ſlen, nu eine Mitte) ung davon zu machen. So achten die Bortämpfer der Bun ache 
ſrantreich allgemeine Befriebigun ruf an das beutfche Volk vom 24, Juni file bie e teilte aus prionlen Grlinben nach London. das Sn des Roten Kreuzes, un 0 ge Klappt eo, 
aus, In mehreren Orlen waren N auf Dauer von 7 Tagen das Läuten ber Gloden Er it nicht mit einer Million von der belgl⸗ die eihliger" der kleinen Nallonen Happt, Mo 
Petain und Nlederruſe gegen England zu hören. angeordnet. Der Reſchomiulſter für die Urch⸗ Then Reglerung betraut, ben ihrer ehemaligen Bundesgenoſſen. U 
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Dienstag, 25. Juni 1940 


Achtung! Baltendeutſche! 


RüdwanderersExhebung in Litzmannstadt 
vom 1. bio 31. Juli 1940 

Vom 1. bis 31. Juli 1940 findet in Lihmann⸗ 
Habt in den Räumen der Dienſtſtelle des Höhe⸗ 
ten % und Polizeiſührers, Dieteich⸗Ecart⸗ 
Straße 2, täglich von 8,30 bis 12,36 und von 15 
bis 18 Uhr, die abſchließende Erhebung aller in 
Lihmannſtadt angeſetzten Baftenbeuifgen Rüde 
Wanderer jlatt, Aus jedem paltendeutſchen Hauss 
Hande hat ſich ein Erwachſener an dem für ſei⸗ 
nen Anfangsbuchſtaben ſeſtgeſetzten Termin eins 
zufinden. 5 
4 Er muß über folgendes Auskunft geben kön⸗ 

len: 

Namen, und Rücwanderergusweis⸗ 
Berufsausbil- 
dung, Verdienft und Arbeitsstelle eines jeden 
voll berufstätigen Famillengliedes vor der Um⸗ 
bern und jetzt, Umſaßz eigener Betriebe vor 

er Umfiedlung und jehi, desgleichen die Woh⸗ 
nungslage. 

Wer es verſäumt, ſich ih biefer Erhebung zu 
melden, wird in die abſchlleßende Rückwanderer⸗ 
larlei nicht aufgenommen und kann damit Rechte 
derfuftig gehen, die ihm als Nüdwanderer zus 

ehen. Es werden die Rückwanderer nach ihren 
Nfangsbuchltaben in folgender Ordnung abge» 
fertigt: u 


Alter 


am 1. Juli 
8 2,3, 4. Juli 
©» 5. Jult 
E 5 0., 8. Juli 
00 9. Juli 
9 10. Juſi 
J 11. Juli 
K am 12,, 18,, 15, Juli 
2 am 10, 17. Juli 
M am 18, 19. Juli 
NO Jult 
R 
Ss 


Tu 
Bols 1. Juli 
Dieſe Erhebung erſtreckt ſich nur auf die in 
der Stadt Lihmannſtadt wohnenden baltendeuts 
chen Nüdwanderer. Die angeſetzten Termine 
nd genau einzuhalten! 


Ewige 


Der Tag in Litzmannstadt 
Dr. Gürtner in Litzmannſtadt 


Der Reichsminifter der Juftiz trifft heute abend ein 


Heute abend wird der Reichsfuſtizminiſter 
Dr. Gürtner, aus Richtung Pabianice kom- 
mend zu einem kurzen Beſuch in Litzmannstadt 
eintreffen. Der Miniſter wird am nüchſten Mor⸗ 
gen u. a. das Landgerichtsgebäude am Hinden⸗ 
burgplaß mit ſeinen verſchiedenen Dienſtſtellen 
ſowie das Gerichtsgebäude in der Milſchſtrahe 
beſichtigen. In den ſpäten Vormittagsſtunden 


fährt der Miniſter nach Kuda⸗Pabianice, um der 
Textilſabrit Horaf einen Beſuch abzustatten. Am 
Nachmittag des 26. Junt geht die Fahrt nach 
dem Beſuch des Gettos nach Tuſchin zur Beſichti⸗ 
gung des dortigen Amtsgerichtes. Am 27. Jun 
vormittags wird der Neihsminifter der Juſtiz 
Litzmaunſtadt wieder verfallen, um über Ozor⸗ 
tow nach Lentſchütz und Leslau weiterzuſahren. 


Unterhaltlam, gemütlich und belehrend 


Großer Gemeinfchaftsabend der Frauenfchaft der Ortsgruppe 19 


Die Erfajjung der Frauen und Lenkung det 
Brauenorgantjationen in die gejunden Bahnen 
der Volksgemeinſchaft war rüher eine der 
ſchwächſten Seiten deutſchen Lebens in unſerem 
Gebiet, Es iſt daher um fo höher anzuerkennen, 
wenn nunmehr auch in dleſer Beziehung bedeu⸗ 
tende Fortſchritte zu verzeichnen ſind. 

Einen Beweis dafür lieferte der am Sonn⸗ 
abend von der NS. Frauenſchaft der Orts. 
gruppe 19 ant bernard ei 
im Bee tfaal veranſtaltete Gemeinihafts 
abend. Die in dieſem Stadtteil bisher nicht 
orgnifierten Frauen haben ſich raſch zuſammen⸗ 
0 und in der kurzen Zeit des Beſtehens 
des Frauenwerks bereits Erfreuliches geleiftet. 
Die Nai Ma e hatte unter Leitung von 
Frl. Ruth Maſchrowſta den Ausbau des 
Abends übernommen und erfreute die älteren 
Frauen faſt drei Stunden mit einem dem Ernſt 
der Zeit angepaßten Programm. Gemelnſamer 
Geſang unferer Lieder, Geſänge der Jugend» 

ruppe, Gedichte und Tänze wechſelten in raſchet 
Folge ab. 

Der erſte Teil des 9 8 5 hatte ernften 
Charakter. Hler ſei beſonders das von der Lei⸗ 
terin der Jugendgruppe, Frau Dichfoß, vor 


Muſik 


ge Künftler aus Württemberg fpielten ſich in die Herzen aller 


Es iſt verftändfic, daß fic während ber pol» 
niſchen Zeit In Lihmannjtadt eine [pitemar 
Ache, in die Breite gehende Konſerlarbelt 
nicht entwideln konnte. Wohl wurde jelnerzeit 


bon Adolf Bauße das Symphonieorcheſter des 


Deuiihen Schul: und Bildungsvereins gegrün⸗ 
det, dach mußte dieſes Orcheſtex nach kurzen Jah. 
ten fehr verhelhungevoller Arbeit 11 0 eben 
werden, weil bie dleſem deutſchen Unternehmen 
ſeindlichen Strömungen leßten Endes ſtärker 
waren und nicht eher ruhten, als bis das Or⸗ 
hefter geſprengt war. Die einheimiſche Kane 
derm konnte ſich aus ebendenfelben Grüne 
den nicht recht entwideln, wir waren Aae 
ku auf bie jeltenen Race reichsdeutſcher 

rüste (Dresdner Streichquartett, Frihſche⸗ 
Quartett, Berliner Kaſnmerorcheſter unter Hans 
. Benda uw.) angewieſen, und es koſtete den 
Deutfcen Schul, und Biſpüngsvereln unglaub⸗ 
iche Mühe, jelbjt diele ſeltenen Konzerte gegen 
die polnischen Schikanen burchzufehen. 

Nun, da unfere Stadt in das Reich auſge⸗ 
nommen ift, wird auch hier auf dankbarem Bo, 
den breit aufgebaut werden können z, es gilt 
dabei vor allem, das ſtark verschüttete Verſtänd⸗ 
bis für Orcheſtermuſit Freizulegen und zu fürs 

ern. und wenn kommende Veranstaltungen 
auf der Linie liegen werden, die das vorgeltrige 
Konzert des Württembergiſchen Lan 
degorcheſtere in der Sporthalle auffeigle, 
Io find wir zweifellos auf dem richtigen Wege, 

jenn dleſes Konzert erfüllte zwei Grundſor⸗ 


Klappt 20 oder klappt es nicht? Jawo 


ſomentbild vom Untergau und Bann⸗ 
Iportſeſt in Litzmannſladt. 


Foto: Rode / Kiß 


Happt, 


derungen: es war külnſtleriſch auf heroorragen: 
der Höhe und es war nach Form und Inhalt 
geeignet, den ungeiibten Juhörer aufzuſchlteßen, 
Die Vorktragsſolge wies keine „Ihweren“ 
Werte auf, ſondern kürzere, verſtändlichere, 
volkstümlichere Sachen, vorgelragen von einem 
22 Mann ſtarken, vorzüglich geſchulten, blutvollen. 
der Mufit gem offenbar mit Hingabe und Ber 
9 der d ienenden Klangkörper. Dazu kam, 
aß der Dirigent, Gerhard Maaß, zu Beginn 
des gut bejinhten Konzerts zu ber Juhöxerſchaft 
davon ſprach, daß das Orchester für die klaſſiſche 
Muſik arbeiten und werben wolle und daß ſich 
unter den Werken unſerer Großen ſehr viel 
Mufit befinde, die keine ſchweren Probleme 
ſtelle und darum nicht weniger ſchön fei als die 
großen Symphonſen! Gerhard Maaß kündigte 
auch jedes weitere Stück der ausgezeichnet zus 
ſammengeſtellten Vortragsſolge an und verftand 
es, in knappen Erläuterungen Tondichter und 
Werke dem Herzen det Zuhörer näher zu brin⸗ 
pen: ‚Auf dieſe Weiſe. mögen auch dem kraſſeſten 

euling im Konzeriſaal, nicht nur Beethovens 
drei Deutiche Tänze oder etwa der Strauſf⸗Wal⸗ 
ger „Künſtlerblut“ ſondern auch Roſſinis Ouver⸗ 
türe zur „Seldenen Lelter“, der Saz aus Schu⸗ 
berts Fünfter Symphonie oder die vier ſehr 
ſchönen MärchenSätze von Gerhard Maaß, 
etwas gegeben haben. 

Die ſehr guten Soliften dürfen nicht vergeſ⸗ 
jen werden? voran Walter Deyle (Flöte), 
jowie Franz Hofitetter (Violine), der ein 
apriccio und das Perpetum mobile von Nies, 
Günther Schulz ⸗Fürſtenberg (Cello), der 
va und Boccherini mit Orcheſterbegleitun, 
jpielte, Sehr ſtarter und herzlicher Beifa 
ankle den Künſtlern dafiir, daß fie auf ihrer 
sehne l von Krakau ins Altreſch uns diefe 
ſchöne, gehaltvolle Felerſtunde vermittelt tollen, 


getragene Gedicht „Was wir wollen“ hetvor⸗ 
re das in einbringlicher Weiſe Sinn und 

ufgabe des Deutſchen Frauenwerks offenbart. 
Die Ortsvertrauensjrau Irma Hoffmann 
unterftrih in einer Anfpradhe die Bedeutung 
und Zlelſetzung des Frauenwerts und ftellte 
Vergleiche an zwiſchen den früher hier verzelch⸗ 
neten nach Raten eingeteilten Frauenorganiſg⸗ 
tionen und der von wahrem Gemeinſchafts, 
erfüllten NS.⸗Frauenſchaft. Im zweiten, 
lichen Teil des Abends kam der Frohſinn zur 
Geltung. Da gab es auf der Bühne durch Lie 
der der Jugendgruppe untermalte Szenen mit 
einem Spinnrad, Volkstänze wurden vorgeführt 
und zwſſchendurch wurde immer wieder gemein⸗ 
ſam gelungen, wobei den zahlreihen Beſuchern 
auch das Schunkeln beigebracht wurde. 


Mit dem Marſchlied „Die blauen Dra⸗ 
goner“, dem Englandlied und der Führerehrung 
fand der Abend, der zur Vertiefüng des Ges 
Aae bel unſeren Frauen gerolg 
schluß. ſeigetragen haben dürfte, feinen er 

uh. H. 


Nazl Eifele in Erzhauſen 


Schl. Auch Erzhauſen hat Nazl Eiſele mit 
feiner Zeippe dieſer Tage „heimgeſucht“. Ja, 
regelrecht heimgeſucht, denn es war ein Auf⸗ 
ruhr in der Stadt, als es hieß, die berühmte 
bayriſche Truppe komme auch zu uns. Tage 
vorher war ble Vorſtellung bis auf den letzten 
Platz ausverkauft. Der geräumige Saal des 
Lichtſpieltheaters Muſe“, den Bg. Siegmund 
Sauter freumdlicherweife zur Verfügung ge 
ftellt hatte, war brechend voll. Was dann in 
bunter Folge an unſeren Augen und Ohren vor, 
überzog, war fo herzerquidend, jo urkomiſch und 
fo voll gefunden und guten Humors, daß man 
alles ringsum vergab: die Zeit, die brüdende 
Luft im Saal und auch den fürditbaren Uns 
drang. Nazi Eifele hatte die Begeilterung aller 
erobert und fie auch voll und ganz verdient. 
Daß ſich auch Autogrammjäger einfanden, bie 
hinter der Bühne „Geschäfte“ machten, fei nur 
fo nebenbel demertl. 

Und dieſen ſchönen Abend verdankt Erzhau⸗ 
fen der Deutſchen Arbeitsfront und dem Orts, 
obmann der Og. 18. 


Die Relchsſrauenführerin wurde In Litzmann 
Habt herzlich begrüßt. — Dieſer Blumenſtrauß 
kommi von Herzen 

Foto: Rode / Riß 


Ein prächtiges Ergebnis 

Allein in Litzwannſtadt RM. 200 000,— 

Schon in unferer Sonnabendnummer waren 
wir in der Lage, das Ergebnis des Warthegau⸗ 
Dankopfers mit 1 100 789,37 RU. bekanntzu, 
geben. Die Summe kann, aht dahin ſpeziftzlert 
werden, daß allein auf Lihmannftadt AM, 
200 000, — entfallen. Das heißt RM. 2.— auf 
den Kopf der Bevölterung und RM. 10,— auf 
den Haushalt. 


Unverbeſſerlicher Leichtfinn 

Es kommt immer wleder vor, daß trotz eines 
energiſchen Verbots von der Straſſenbahn ger 
ſprungen wird. Wenn auch häufig der Sprung 
nur mit dem Strafmandat von 1 AM gebüßt 
wird, ſo gibt es nicht ſelten Folgen erniterer 
Art. ©» sprang am geſtrigen eee ein 
Paſſant in der Friedhofſtraße während 
der Fahrt von einem Wagen der Linie 9. Er 


Spendlel für dus D. N. K. 


ſtürzte dabel. Der Wagen hielt und man ſah 
einen Veſinnungsloſen auf den Straßenpflaſter 
liegen. Der Verunglüdte erholte ſich jofort und 
behauptete im Hinblid auf die für ihn peinliche 
Lage, es ſei ihm nichts geſchehen, Da keine Po⸗ 
lizei in der Nähe war, wurde kein Protokoll 
aufgenommen. Wenn dleſer Fall auch leichterer 
Art war, fo hätte er doch ſchlimmere Folgen 
haben können. Es wäre wirklich an ber Jett, 
0 dieſer unverbeſſerliche Leichtſinn endlich aus 
unſerem Straßenbild ſchwindet. a. r. 


Raubüberfall in Janomw 


Sachdienliche Mittellungen erbittet die Kriminalpolizei in Lismannftadt 
In der Nacht vom 2%, 6, zum 23. 6. 1940 drangen gegen 1’ Uhr nachts mehrere maskierte 


Räuber in das Grundſtück des Müller Karl Ulrich in Janow 


Unter Vorhalt von 


Schußhwaſſen zwangen fie den Müller zur Herausgabe der Schlüſſel von zwei Geldkaſſetten, die 
der Müller in feinem Schlafzimmer ftehen hatte, und in denen er feine Erſparniſſe aufbewahrte, 


Nachdem die Täter noch einige Schränke und 
Behälter durchwühlt hatten, ſperrten fie den 
Müller, deſſen 10lährigen Sohn und ein Haus. 
mädchen in einen kleinen Keller unter der Küche 
und ſetzten elne Anrichte auf die Kellerluke. 

Geraubt wurde u. a. eine größere Geldſumme 
in Geldſcheinen, eine, goldene Herrenſprung⸗ 


Sachen machen die Leute, Sachen 


Urteile des Schnellgerichts beim Amtsgericht Lismannftadt 


Der Pole Domaſiewicz Ignatz benützte beim 
Paſſieren der Grenze aus dem Generalgouvers 
nement in das Reichsgebiet einen Paſſterſchein, 
auf dem er das Datum der Sand n vom 24. 
5. 40 in 10. 6. 40 abänderte und an Stelle des 
Ortes Koluſchti den Ort Kroloſzun fehte. 

Er machte ſich ſomit der Fälſchüng einer 
öffentlichen Urkunde ſchuldig und wurde für 
dieſe Tat zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt 

Ohne a fierihein gelang es dem Polen 
Stoerl, aus Warſchau über die Grenze in das 
Reichsgebiet zu gelangen. Er kaufte hier in 
Litzmannſtadt verſchiedene Stoffe, die er dann 
in das Generalgouvernement einihmuggeln 
wollte; er wurde 19950 von der Polizei ſeſt 

nommen. Stoerl erhielt für unbefugten 
renzülbertritt und verſuchter verbotener Aus⸗ 
fuhr eine Gefängnisitrafe von 6 Monaten. 

Der Pole Kulſz Jerzy aus Warſchau, der 

Ne feiteeinigen Monaten wohnt, wollte ver. 
hiedene Tertilwaren nach Warſchau fhaffer, 
le) zu feiner in Wrihau wohnenden a⸗ 
milie, was aber nicht glaubhaft ift; da es ſich 
um eine größere Dienge Stoff handelte, wurde 
er wegen verbotener Ausfuhr zu 4 Monaten 
Gefängnis verurteilt, N s 

Die Polinnen Bobilewich Marianna, Kapal. 
Na Sophie und Schloſſarek Lidia aus Warſchan 


find auch ohne Paſſierſchein Über die Grenze ges 
kommen, haben hier Waren eingekauft, um ſie 
dann nach Warſchau zu verſchleben. Sie erhiel⸗ 
ten wegen Vergehens gegen die Paßporſchriften 
und verbotener Ausfuhr je 4 Monate Ger 
fängnis, 

Die Jüdin Straßberg Ita aus Lutomierjt 
erhielt wegen verbotenen Verlaſſens ihres 
Wohnortes und wegen Nichttragens des Da: 
vidſternes 3 Monate Gefängnis. 


Die Jüdin Nitta Hendel aus Kaliſch wurde 
wegen Nichttragens des Davidſternes zu 2 Mor 
naten Gefängnis verurteilt. 


Die Polen Kofin Julian und Koſin Wladi⸗ 
[law, die als geitungsträger beſchäſtigt waren, 
haben größere Geldbeträge, die ſie einkaſſiert 
hatten, unterſchlagen. Der erſte, der eine grote 
Summe beifeite geſchafft hatte und auch ſchon 
vorbeſtraft war, erhielt eine Gefängnisstrafe 
von 2 Jahren. Der zweite, der noch nicht vor⸗ 
beſtraft ift, erhielt 6 Monate Gefängnis. 

Die Polen Strobien Wladiſlaw und Stros 
bien Franz hatten ſich vor dein Schnellgerlcht 
wegen Hühnerbiebitahls zu verantworten. Die 
Brüder Strobien erhielten eine Gefängnisstrafe 
von je 9 Monaten, 


defeluhr ohne Kette, eine ſilberne Herrentaſchen⸗ 
uhr, eine Herenarmbanduhr mit Lederarmband 
und eln dunkelgrauer Herrenmarengoſommer⸗ 
überzieher, 

Die Kriminalpolizei hat zur Aufklärung bes 
Falles elne Sonderkommiſſion eingejeht. 

Sachdienliche Mitteilungen werden von ber 
Kriminalpolizei Litzmannſtadt, Buſchlinie 162, 
Telephon 190,60, 3. Stock, 2. K. und ſämtlichen 
anderen Polizeidienſtſtellen entgegengenommen, 
Auf Wunſch werden die Angaben vertraulich be⸗ 
handelt. 


Einbrechern das fjandwerß gelegt 


In der Nacht vom 19. Aum 20. Juni gelang 
es zwei Wachleuten des Lißzmannſtädtet 
Wach und Schutzdtenſtes, drei Einbre⸗ 
cher, die in der Rabenſtraße ihrem dunklen Ge+ 
schaft nachgingen, ſeſtzunehmen. Zwei weitere 
Komplicen wurden mit Hilfe der Polizet aus 
der Wohnung geholt und der Pollzei Übergeben. 


Dachſtuhlbrand. Am Sonntag mußte unſere 
Feuerwehr ausrücken, um am Rande der Stadt 
einen nen ſchud haften 17 löſchen. Das Feuer ift 
auf einen ſchadhaften Kamin zurückzuführen. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


NSB. IX. Ortsgruppe 


Heute, Dienstag, um 20 Uhr findet in der 
Schule Nr. 5, Spinnlinſe 121, eine Verſamm⸗ 
lung aller Amtswalter der IX, Ortsgruppe der 
NEL, ſtatt. Es ſpricht der Kreisamtslefter 
Pünktliches Erſcheinen aller Zellen« und Block 
walter iſt Pflicht. 

Der Ortsgruppenamtslefter 


Eeite 6 


Adıtung! Ungültig! 
50:9 Nielmüngzen ab 1. Auguſt 1940 nicht 
mehr geſetzliches Zahlungsmittel 


Nach einer Verordnung des Reichsminiſters 
der Finanzen gelten die Nicelmünzen im Nenne 
Betas von 50 Rpf., die den Bekanntmachungen 
bes Reichsminiſters det Finanzen vom 15. Juli 
1927 und vom 21. März 1098 gemäß ausgeprägt 
worden ſind, ab 1. August 1940 nicht mehr Be 
Sale Zahlungsmittel. Die Münzen bes 
halten alſo ihre Kaufkraft nur noch bis zum 
31. Juli 1040, In dem ſolgenden Monat, alſo 
bis 31, . ale 1940, werden die Münzen noch 
von allen Reichs und Landeskaſſen ſowohl in 
Fable genommen als auch gegen andere Jahr 
Jungsmitlel umgelguſcht. Dit dem 31. Auguſt 
1940 hört die d e ar Die Mün⸗ 
11 haben dann nut noch ihren Meiallwert. Zur 
ſermeldung von Verluſten iſt es ratſam, die 
RP Stüde aus Nickel umgehend bel einer 
Kaſſe einzuzahlen. 


Eine neue Silberlegierung 
Gold durchwandert Silber 

In der heutigen Notzeit, in der wir nur über 
geringe Mengen Edelmetall für zahnärztliche 
‚were verfügen bilrfen, ergibt ſich die Notwens 
bigfeit, Jabnerſaßarbellen außer aus Porzellan 
und Kunjtitoffen auch aus anderen Metallen her⸗ 
zuftellen. Das einzige Edelmetall, das den Jahn ⸗ 
Arzten daftir zur nerfügung ſteht, find verſchle⸗ 
bene Arten von Stlherlegierungen, Silber je» 
doch, wenn es auch, torsoflonsfent ilt, behält im 
Munde nicht die Ursprüngliche, glänzend helle 
Farbe, ſondern wird mit der Zeit dunkel und 
unanſehulſch, 

Wle kürzlich Mrofellor Schönbeck auf der Tas 
ung der „gahnärzilſchen, Arbeltsgemeinfi aft 
ür Prothelfk und Werkſtolftunde“ ſeſtſtellte, 
miüht man ſich ſeit langem, dieſer Verfürbung 
entgegenzutreten, Bereits vor mehreren Jahren 
wurde ein Verfahren der Vergoldung entwickelt, 
das jebod ben Nachteil geringer Hal barkeit 
halte, In neuer get ag f N es gelungen, 
das Gold vermittels eines Oiffuſtonsvorganges 
in die Gilberlegierung hinelnzutrelben, das bes 
deutet, daß das Gold ſetzt nicht mehr als loſe 
Schicht außen auf dem Silber liegt, ſondern das 
es bie Silberteſſchen geradezu durchwandert, 
Eine geringere ee und eine lang ans 
bauernde Farbbeſtändigkelt ſind die Folge. So 
hat auch Hier — aus der Not geboren — Erſin⸗ 
bergelft ein neueg Verfahren entwickelt, das Im 
Gegenlah au den Arbeiten aus reinem Gold nur 
geringe . enge Gold benötigt und in feiner 
Aiihelſſchen Wirkung doch voll befriedigend iſt. 


„ittlerſunge Juexl“ in Erzhausen 


Schl. Heute und morgen, den 25, und 26. 
Jun, läuft Im Lichtſpleltheater „Muſe“ in Erz. 
haufen der Fülm vom Elnſaß der Hliferjugend 
bor der Machtergreifung. Heute, Dienstag, 
vormittag um 11 Uhr findet eine Sondervor⸗ 
ſtellun, fur die Voltsſchulen Nr. 18 und 10 in 

ahaulen 0 5 Um 6 und 8 Uhr abends find 
öfuttihe 2 Bene, an denen auch die HI, 
und der BSM. teilnimmt, 


Buͤchertiſch 


Gewitte: er Polen. Karl Sedlatzet, „Gewltter 
über Polen 6b Selten, 34 Abbildungen, 5 Karten ⸗ 
(klagen, Bölfiiher Verlag ch. m. b. H., Düffeldorf. 

'er Journaliſt Karl Seblaßek, der den Feldzug 
ber 18 Tage ſelber milgemadt bat, Ift der Werfaller 
eines Buches, das zweſſellos eine Liide in der fans 
fen Reibe von Büchern über dieſen Feldzug Ieh 

enn in jener langen Reihe find Erlehnisberihle in 
ber Minderheit, und das „Fewilter über Molen" Ift 
ein Erlebntobuch im beften Sinne, feſſch und ſchlicht 
elrieben, ein Euch, das man jedem mann und 
eher Bra, dem Yller und beonbers auch der Sur 
him In die Hand geben kann In der Ueberzeugung, 


rende zu machen und ein ſebendiges Erleben bet 
aten unſeter herrlichen Wehrmacht zu vermitteln, 


Juni 1940 


Sport vom Tage ohnpländung 
Das Gebietsfportfeft ſieht uns gerüſt“ e 


1 1 . 1 
Kurzer Rückblick auf das Untergau- und Bannfportfeft Durchaus gute Leiftungen auf allen e dan nech der 15 
Zwei heiße Tage mit harten Kämpfen liegen Am Sonnabend wurde ber e 1. a. der f. Gebietsführer des Gel, ber 0 E 
hinter uns, Das Untergaus und Bahnlportfeft kampf der Hitler⸗Jugend zu Ende ei rt, Es land, Gebielsführer Sch m if, nerinder ulw ) in ei childner 
das bei ftärffter Beteiligung zur Mbwidlung muß bemerkt werben, daß, wenn auch die Ergeb- ter 4,Oberiturmbannfintommen Aan Gehalts od 
tam, bewies, daß man um bie Zukunft der milfe nicht Spltenlelſtungen boten, ſo doch ein ſowie der Leſter des, Reihsprolliing des 0 belisperhä 
Sportarbeit in Lihmannftadt nichts au befilrhe guter Durhfenitt zu verzeichnen war, und ges Iwaeigſtelle 0 „Sbüge aus en bin . 1117500 
sen wech Die planvolle und emal rabe die Breitenarheit it ja die Aufgabe der Führer Gili, qu jenen. Fretenben Gläubiger men 
a des Bannes 008 zeitigte ſchon Ihre Oltler⸗Jugend, itarte en leitete den d und Ueberweilung 
er) 


Litzmannſtädter Zeitung — Dienstag, 25. Juni 1940 Br 


4 N 1 tri ende Glü 
en Früchte: das Niveau war dürchauls nicht Bel den Lei le te nitt am ſchluh des Bannfportefteo ein, zu) tritt det pollhtegende © 
ſchteche vereingelie Leiſungen waren gut und d ch ze eat derb bechfac ont ane (iste der eigene ufttun ber.ken an dis is Ran dab 
ehr, 010 dach kommt es ja bei der ſporklichen wurde. Er gewann den elenmertun mit Magſchweſſen, Hbners, denn ber IH 
Ertüchtigung innerhalb der ene wie 65 Metern, den Speerwurf mit 48,50 Metern Das Bild des Untergau⸗ und her Pfändung und ile 55 
rn von wäre mit volltändig, wollte mer, Dem, fogenannten „Orll 
der Siegerehrung gehaltenen Anlprage befons 505 Melenn. Gleichzeitig ft auch die etfeie Sungmöpeifplets fee das zumeltelbare Nusyahfung van we 
ders hervorhab, nicht Kauf, ah, porſtanonen tigkeit von Mees zu konn der jedoch nicht Morvolle Sungvolthindernisrennet Pfändung und Nechlefoll 
heranzüchten, ſondein bie Körper der Jungen fo gut war. Zum 100 Meler⸗Lauf der Jungen Ganz befondero herborzuheben bich ſordern. Pieſe Recht 0 
gelund und dead e g qu erhalten. wäre noch zu erwähnen, baß die im Endlauf er. Vollstanzvorführungen des Bd und ponſſchen Recht g 
ne Ind wir weit davon entfernt, zlelten Zelten nicht bem Leistungsniveau der wunderbares, ſarbenprächtiges & 8 
ben Gepanten bes [portlihen Pelftungstampfes Ehrinier eniſprachen, Cswehte nämlich in dies 70 Paare in ihren leichten und im Merfahbten, d. h. 00 
60005 eben, Kampf i das Element ber Jugend, fer geit ein ortanartiger Sturm, der die Leiſun- anz, und Dirnbitieibern auf den die der vollitredende Glüubi 
Erſt Im Kampf fteigert ſich bie 90 0 wählt en herabminderte, Gütfler erzielte allerdings eiſchlenen und beim Klang elne um die Pfändung, und el 


die Energie, erft harter Kampf holt das Letzte in einem der Voriäuſe die fehr gute Zeit von viete ihre Reigen und Tänze atzen, beftehen weſentliche U 
aus dem Körper heraus. 11,9 Sei, Die 4,100, Wezek⸗Staffel der Zun⸗ wurde daher auch nicht — als ſilſchem Recht führten die © 

Wer hätte das noch vor einem Jaht In den gen erreichte einen neuen HIRelord von Life app bemieffenen Minuten, die de Pfändung und Aeberwaſſie 
heißen Jun. und Julitagen des Ja 17 100%,  mannftadt in der Zeit von 48,0, Verfügung ſtanden, herum waren enden Prazis aud) die Ein 
ſebacht, daß wir in biefem Jahr auf dem größ⸗ Bel den Shwimmern bot ſich ein äfn« 0 Der Gebante, mitten ten Lohnes und die Auszahll 
en dz ble in Lihmannſtabt, das bamalo liches Bild, B. Schweilert erzielte im 1004 ſeltkämpſe, in heipumftrittene Er durch. Das deulſche Rech 
Noch Lodz hieß, eine imponlerende Heerſchau ber Meter⸗Rücenſchwimmen eine Zeit von 1414. anmutige Tänze junger Mädchen Weg: Der Gläubiger bean 
Sportarbeit unferer HllersSugend erleben wilts Sie müßte dei entfprehenden Training Ihre iſt durchaus nicht nel, aber Immdangsgeriht (Amfsgerſcht, 
den? Wer hälte das vor einem Jahr gedacht, Zeit noh welt Fechten können und mit geſch⸗ gellfenswert, it Schuldner ſelnen Wohnſitz 


als unfere Jungen bei Wettkämpfen gegen pol; 14 Tune N 5 Zuſammenſaſſend kann ſeſtgeſg. des Wollftredungstitelo 
i DC "fe BÖSRaBact Ann chude hat se fen, and BE de Auen Sa et 
ellen Uberkaſchten, allerdings It er die 100 Me. leu zu Lihmannitadi einen rech end Ueberwelſungsbeſchluſſes. 


Bir ee ein ee eh war, ane Ir Britt lt Befer nommen, AR n fe as (hen Hehe ate e dle dene be LO 
Sean ge, Bemeifen, ba fe deen der ee Se ka Dante Sheen, Te, das Feten Im Mupuft } Ne eintfiehen, And. vert 


Olnſicht gegen die polnihen Mannſchaflen d die Ar 5 1 mannſtadt zur Durchführung kommidner, an den Schuldner 
etwas erreſchen, und daß ue lich von Gegnern DIE die Strecke ig 6,1 Gef, gur; legte, schaffte N 1 0 ) 


en! N 1 nen neuen Lißmannſtädter Becht. Rekord. 0 N 

nicht einſchüchtern laſſen, nur weil dieſe In zah⸗ Der Durch H 1 gung“, fo ſagte Gebiets’ 
u. 1 a b — ſchnſtt jeder einzelnen betrug 1;40,9, Kere f N . 
1 e e anktaten. was filr die neuen ae Schw imiber: ac aut ad „das Gebielbiger diefen Beſchluß dem? 


te Verwendung f Ye 2 in Lihmannftabt auf dem gleicheſh d erſchtsvollgleher zul 
eſunden, die man ihnen zuweilen konnte. Die Site eine ſehr gute Kelftung ergibt, | N ent e erb ud eden 


„Eure Leiſtungen geben euchſig wirb die Fordekung dem 
ihrer Schi) zur W lberwie] 


fiihren", die Pfändung und Uebern 
Jungen, die in ſchwerſter Zelt die Fahne bes Bei den Radfahrern zeichnete ſich wies 5 1105 dieſe Lelſtungen follen, digger Let kann ber 
deutſchen Sports in Lihmannftabt hochgehalten derum Zundel aus, der feine Rennen bisher alle zweifellos alle Bannmeilter und (telbare Zahlung des gepfär 
haben, ſind heute zum groen Teil Sport, und überlegen gewonnen hat. nädjtens werden wollen, Vorgenonſch von dem Arbeitgeber, 

0 Jugend; fie 5 0 Auguf a el 
een Inenhe be Tenulgturtee nr ignRlerlc m Manu 180 un hengen, im Karin 
nit minder Khöne Naulanbe geitell ee kam man ſchöne Leistungen zu her „Stengel, Want ene Fee eee 

Diefe Sports und Pace der Hltler⸗Ju⸗ dor von vornherein als Gieger des Turniers 2 beten Kohn er ehe 
gend baben Im Verlaufe des Banılportieites de, angeſehen muzbe, enttäufgite nicht und fteltte Leibesübung der Fündelen Lohnes erheben 
40155 daß fie ihre Mugabe zu Löfen verfiehen feine gute Form im Endſplel gegen Up unter der Turn: and Sporigemeinfaft eh, tal 
Ein 0 Hit ind ee Delltunnen der Jan Beweis, das er in 4 Gühen gewann, &s hat [on eine malie nedauer(lber die Rechtslage 

Ch und dad f bis unter Ihrer Unlelling an N auf deb gte utalnnen ntienedetnang vom potnifcien 
0 el, 0 0 1 auf dem Sporiplay beginnen konnten! 1 
in gearbeitet und trainiert haben. Die 58. Obwohl die Zufhauertribilnen vor allem am es fo elle e 120m yolnifen abweident 
portler haben In ber Ichten Zelt gute Horte Nachmittag volk befeht waren, ſah man meift ter klarblauem Himmel, auf d J. L Em an ſta dt zu u 
ſchrilte gemacht. ai Beftftellung wollen wir Kameraden und Kameradinnen ber Teilnehmer Iptlügen, laufen und furnen wir, MER dh en In der erſte 
dur einige Ergebnilfe belegen. und Tellnepmerinnen. In der Ehrenſoge waren ine weit, unere Miltnnsforpen werfen narſch der 


15 7 9 
uns, sergelien fe für einige Stündn Gexichlsvollzieher Ihre Ti 
x  nichte welter als [rohe Menfhen— 05 Auf Grund ber von ber 
und Seele, Und das if ja dae Ztelhonziehern in pleſer en 
Flottes 8 iel in P abianice benitbung. roh, folten fe fein, Mlımenen opnpfändungen ba 
a 105 10 05 oh, 0e er den geplübeden Lohnt. 
erg heute in dleſer ernſten Zelt, 1 0 
Under der Poliung bes Kam, Hazlba aus Igler, Löhfte, „Sturm“ kam aber trohbem noch vor der And. froh find. Tie au, De made uns einbehalten, um ihn 
trafen ſich beſde Wlonnihaften auf dem Kruſche“ yaufe zum Ausgleich, da ein Had des Unken die, h mittwode und freitags von Aieher adzulühren, ihn aber 
Ender⸗Plaß zu einem reundfhaflstampf, Wann Hettelpigero, dem Halblinken Gelegenheit gab, den 20.00 ur, ia oft noch länger auf , weil fie bie ted 
auch „Sturm dae boſſers Ernebiis fie [ld erzielen äligen Elfmeter zu verwandeln, dach der Waule Sportpiag hinter dem Hauptbahnbliig bieten, oder weil ſie 
tonnie, ſo Jah es doch lange nicht aaa alls, Denn wird daes Gpiel_ ausgeglichener, beide Parleſen fer wird Gymnaftit geltieben, wi Ihre Tüligtelt ſchon einge] 
in der erften Hälfte war Igſetz durch fein lache fümpfen um den Steg, Munkerl geht in ben Sturm, ſchwingen, lauen und Ipringen. — fen fie nicht, ob le an ber 
Bahfptel und 9 vom Winde überlegen, Ber „ VLeſchtathlenk kommt zu a Rei Kal toner zahlen müffen 
Galtgeber hatte alle Mube, ſein Tor reinpubalten, aber felit jenlen in ber, Sintermann[dalt mat ng getartt, don: und Ki hunden behalten 
konne aber nicht verhindern, daß der auf halblints doch Begterfdar, Belde Tore ſtehen nun dauernd Im ud bann find wir Kinder, Ipleleni [onder bie Unterha \ 
aufgelaufene Ba renz eine Worlane Krafte  Beonnplinft der Gelhehniffe, wobel die Anneiie der Nehbalt, Handball, ölterbatt, — une Ne welter vorgehen ſollen. 


am e m Ihaffen, bet Prug vorne wird in: Ttärteı 


aunabm und durch [hönen Schuh die Führung er.  Gaftneber num bedeutend gefähtliher find. Uebere das Loben fo wunderschön! — Zwei noch ver 
we Din del hen, eee e Daun wirb nebufet und Dlelfelcht fi deen Lohnpfth 
Säfte verblüfft, nahmen Bauer in die Werieibis fern ber Mhrungeireffer fix ie { 


lantee, Ager wirft Schwimmbecken gerungen und nehm! f 
ng muede man Je alfin one welle lers aste nun alles nach one um meitaftens en Mingleih Scene Muh ko Hanh e de h ge 
n dleſer Zelt, neben vlelen Setegengellen, auch zu erzielen, es entitehen eine Wege aufregender Ma⸗ 105 milmachen. Die Grauengtuppe If n telen 
wel „olfihere Sachen aber ver Mittelftlitmer wie mans vor dem Mablanlcer Tote, aber mit Gllle und io fteden fie alle unfere deulſchen hungen unwirtjam ſe t 
auch ber Halblinte brachten es nicht ne den Vall Heſchlc Hält „Sturm“ 00 Tor rein und läßt auch n Wit She nicht, wie wii H ohne weiteres anerlaı 
über die Pinte zu bringen, Der Sturm des Gaftge- dei durch ben Spielverlauf verblenten Ausgleich der bung zum Muspleih allägiihen Bertstit die Frage aber au 
hexe gab ſich zwar große Mühe, Iheiterte aber vorerit Ge nicht mehr zu. Kommt doch heriber und jeht es Eudatien „nein“ oder „ja“ zu k 
ftels an ber von Munfert gut geleiteten Abwehr. Am kommenden EN erwartel man It ce und wir werben uns freiem, von 1 fachen Wunſch, foll bers 

a 0 

3: 


as Gluck war dann bei ben Aal al als Mun. die bekannte Mannſchaft der Sporigemelſſ wenn es Euch gefüllt und Ihe bald hice Antwort zu finden, Ob, 


Markgraf tert auf der Linie ſitehend den Ball aus der Ecke „Unlon“,Lihmannfladl. im Streitfall der hier vert 
— — — —— 5 19 0 5 wid, muß bie Zuf 
fle, de 
® . ten, der Dienftwagen ſtünde unten vor dem voll Sehnſucht nach einem Menſch fiche Nachlepſle e hal 
Li t um / Roman von Bert George Haus tox. N helfen nu verliehte ſich in al ea 05 Bon [den De 
Copyright 1080 by Prometheus. Verlag, Gröbenzen „Bringen Ste dag Fräulein ins Unter- der — nichts anders als ein Berk rkſamkelt zu neh) 


44. Fortletzung 


Aus der Unſicherhelt, die in ihrer Stimme. 
Tag, erkannte Hellner Ba ii die Unwahrhelt 
sprach, Seht zih ihm bie Gebuld. 

Cle Tlgen!" ſagte er laut und ſcharf, indem 
er hicht an bas Fräulein Herantrat“, das war 
der Wagen eines Mannes, der ſich Craven nennt, 
den die Polſzet ſucht! Sch kenne zufällig den 
Wagen ganz genau.“ 


Fräuein von Woxronzoff antwortete nicht, 
ſondern ſtarrie nur höchſt erſchrocken in das 
jornerfliltte Geſicht Zellner, der nunmehr un⸗ 
erbittlich 1 beschloß, Daß Ihm der 
Franzoſe entſchlllpft war, brachte ihn außer ſich. 

„Antworten Sie!“ ſchrle er fie an, „oder ich 
verhafte Sie auf der Stelle! Iſt es der Mar 
gen von Craven geweſen “ 

Sie ſchlug bie Hände vors Se als ob fie 
lich wit bieſer Geſte vor den grählichen Fragen 
ſchügen könnte. 

„Gut“, ſagle Zellner in drohendem Ton, „Io 
werben wir Sie zum Sprechen bringen“, und 
u Perſall: „Jetzt find wir der Bande auf den 
Fele und laſſen fie 8 mehr los.“ r et- 
ſriff den Hörer und verlangte im Prüſidium 
einen Vertreter, 

„Hier Regierungsrat Zellner. Ich nehme 
foeben eine wichtige Verhaftung vor. Schicken 
Sie mir bitte ſoſort den Dienſtwagen und zwei 
Molizeibeamte in Zloll.“ — Er nannte bie 
Adreſſe des Hauſes und hängte eln. 

Das Fräulein war in den Schreibtiſchſeſſel 
geſunken. 

„Sie wollten mich verhaften? — Aber, um 
Gottes willen — ich bin doch 90 unſchul⸗ 
dig — ich habe ja nichts verbro 


“ 1 il iſchen 
uungsgefängnis." Jetz fing Fräuleln, don nie — ſie aufs niederträcht aste | went aus den polnische 
„Das wird ſich hergusſtellen. Pororſt örln⸗ ron off an laut zu weinen, „Nein, nein, 8 Magde ie je in e Mona 1 werden, wenn Be Ae 
gen wir Sie ins Unterfudungsnefängnis. Ente ſlehe Gle an, — 5 Sie Hi licht — I) chert und fie ſich Ihm on ander nischen A Kt 90 If «den 
weder entihltehen Sie jih. meine Fragen zu be. will Ihnen alles gel en — nur, Ditte, verhafe _werihwand er plöhfid und Keh nicht d nd 1 eich b 
antworten, oder ſie werden als Milſchulvige ten Ste mich nicht!“ ſich hören, Gebrochen durch den Ven Maeve ſchen Gericht 9 
unter Anklage gestellt.“ „Sagen Ste uns, wo Eraven ſich aufhält!“ beſden an ihr begangen, unfähig di regung beantrage 


Gericht 
Man merkte, in welche Angſt ſie geriet und „Er it in der N won Berlin, Here Ginfamteit der Gefangenschaft noch um, den be EHE hi 


N „ Dumesnif hält ihn verftett — in einer Ville ertragen, bat fie Dunteonit um f h 

e f e ee ein. Tl 0 an net din in beſ d dden Bann ad und Mu ie Ki 1700 0 6 10 Wich lee 
0 9 en be und er, loben. er ind Ge Tage 

an ben Kopf, und ihre Hände zitterten. ſuchte fie, draußen zu warten. Dann wandte fie, daß Smicon fir RAR, de, 1. Stock), wenn das Ur 


ich frage Ste zum leitenmal: „War ee er fih zu dem haltlos ſchluchzenden Mädchen. ht Loßſch stammt, iſt das 
Geihens 10 ei in weichem Herr Dumesnit Weün Sie uns behl ia Aid, bie Egle Beh; ede e ar itabi (Schlageterſtra je 60) 
995 eee 1 anna, fo will ich vorläufig von Ihrer Ttaunen, daß der Hauptdefaftunge; 0 nun mög, aus dem alt 
eile fagte fie: Berhaflung abſehen. und Smidow ein und diefelbe e Jwangsvolfitzedung zu b 


„Ja.“ 1 
110 aljol“ Zellner holte Alem, eine Laft „Ja, ja — ich bin ja unſchuldig, verhaften Mit größter glufmerklamkelt werfe Ae und Ueherwe 


hm von der Seele, „Wir haben fie —]! Sie' mich nicht. Fragen Ste mich — ich werde d 0 aus ung durchzuführen. Das 
0 10 er zu Verfall, der geſpannt (neh Verhör alles geſlehen Ga 0 0 e ae, fie mich die dale der Entimeibun; Be 
Aae N Die beiden Herren bekamen folgende Ger Fü 15 Alden e 9 3 
„Wohin tft Ihr Chef gefahren? ſchichts zu hören; Die Junge Dame fammte aus Mit wachſendem Erftaunen hört gt 15 Se 1285 ji 
„Ich weiß es nicht. einer dur bie Bolſchewiken vernichteten Mos. den Herten bie Erzählung der Ung 155 en an r b. ah das 
„Sie lügen ſchon wieder!“ donnerte er fie kauer Offiglersfamilie Sean Dumesnil, vor Vor einigen Tagen — ſo fuhr berate für schl ff . 
eh ER 155 haben, bevor wir hier eintraten, einigen Jahren in Moskau weilend, enganlerte babe nun Hümesnſt das Geſchäft, wberwefſungsbeſcht all 70 
en Site! 


ehört, den Ihr Chef mit Ihnen fie als deulſchſyrechende Ruſſin für ſein Berli Sahren beſſhe, aufgeröft, um Beklin Durch diefen Belhlub 
hatte, Sie wänfeten, mitgenommen zu werden. ner Gefhält, Er verlichte N im fie, verſprach Fall zu verlaffen, ohne ſich dar etz Gläubigers gepfinde 
Herr Dumesnil lehnte es ſchroff ab. — Wohin ihr die Ehe, verführte fie und wollte fie dazu mern, was aus ihr werben folfe, Hlehung Überwleſen werden 
wollten’ Sie denn mitgenommen werben? Mor Bringen, in Berlin als Gehliſin bei feinen weshalb er In folder Haft von Mt in ber Zutunft fällig w. 
hin iſt Ihr Chef gereſftß Antworten Sie?“ dunklen, Geschäften für ihn kätig zu ſein, was wolle, kenne fie ul albners ; 
Nach Paris." fie ablennte, Auherftande zu fliehen, mußte fie „Den will 100 hnen nennen“, lag Tüdftänbige Lohn des Sch 
Au das ift eine Lüge! Sie verſchlimmern bei Dumesnif aushalten. Es kam zu heftigen „er und dlefer Herr Smichow, oder Lohn der ſchon nach pol 
Ihre Lage durch Ihr Verhalten, Steht Ihr Auftritten zwiſchen beiden, Um von der jungen, nennt: Craven, haben im Schlafzitt war, aber vom Brille 
u in Verbindung mit Craven?" aufs hitterhe getäufhten Ruſſin nicht verraten verſtorbenen Pehelmrats Weber 12 bisher weder an den © 
Ja.“ zu werden, 79110 er ſie in IR ne etwa 50 Kilo, und das Manuffript einer wichtigen Schuldner ausgezahlt ft. 
ui meter von Berlin gelegene Villa an der Havel geltohlen, um es für Miflionen u u 


8 


Wo befindet fih Craven augenblicklich?“ und hielt fie dort gefangen. as — das — Hat Smihom gikelt der Plüngungen 
Nach einer Raufe ſagte le kaum hörbar: Eines Tages quartierte Dumesnit auch ele  ffüfterte le vor ſich hin. R | 
„Ich darf ihn nicht verrai ni nen jungen Rufſen dort ein, namens Ene 1 ſoht Mi wir feine Ming Diele Weile für vie rü 


B rhältniſſe geſchafſen werde 


Es klopfte, gwel Polizeibeamte traten ein einen früheren Offizler, mit dem er befreundet 8 Sagen Sie in Borsa u, die als Gritiſchuldner a 


ii 
und meldeten ſich beim Regierungsrat; fie ſag-⸗ war. Das junge Mädchen, allein, unglücklich, aufhält. ( 


g, 25. Juni 1940 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


ohnpländungen aus polnischer Tell 


| 77 t. beim Uebergang vom polnischen zum deutschen Recht 
8 Seru Von Amtsgorlchtsrat Dr. Held 


a Z ein Arbeiter ober Angeſtellter in, 
ftungen auf allen € gerät, 15 255 EN den ine 
der k. Gebietsführer ves Ge], der Unterhalt forbernbe Miäubiger 
Wide eher mih, Wen ufw.) in der Regel nur an das 
1 Oberſturmbannfülntommen feines Schuldners halten. 
der Keller des Reichoproſſung des Lohnes, Gehalis oder ber fon» 
pftele Eitmannſtabt, /S züge aus einem Arbeſtsverhälinis durch 
rer G N DI, zu ehen. Aredenden Gläubiger nennt man bie 
Spielmannszug leitete den p und Ueberweilung des Lohnes ulm. 
des Vannſpor hee ein Au) tritt der wollfsredende Gläubiger ger 
e der eigene Mufttzug er Ben an die Stelle des Lohn verbienene 
hweifen, ildners; denn der Gläubiger darf auf 
as Bild bes Untergaur und ger Pfändung und Mebermeilung won 
ncht vollitändig, wollte wer, dem fogenannten „Drittiguloner" 
möbelfpiele fowie das zuwellelbare NS bes Lohnen ([omei 
olle Sungvolthindernisrennet Pfändung und Uebermelfung erſaßt 
befonders hervorzuheben blch fordern, Dieſe Nochtsfolge it im 
stangvorführungen des Boy und polniigen Recht grundſäglich 
erbares, ſarbenprächtiges $ 
aare in ihren leichten und im Verſahren, d. h., Hinſichtlich der 
und Dirndikleibern auf den die der vollſtregende Gläubiger zu ma⸗ 
enen und beim Klang elne um die hen e und Ueberwelſung 
ihre Reigen und Tänze atzen, beftehen wesentliche Unterſchlede. 
© daher auch nicht — als Allem Recht führten die Gerichtevoll. 
bemeſſenen Minuten, die der 1 und Weberweifung, in ber 
gung standen, herum waren enden Praßis aud) bie Elnzſehung des 
. Der Gedanke, mitten len Lohnes und die Auszahlung an den 
ümpfe, in heigunftritiene Gr durch. Das deuſche Recht verlangt 
tige Tänze junger Mädchen! Weg: Der Gläubiger beantragt beim 
irchaus nicht nel, aber Immdingsgeriht (Amtsgericht, in deſſen 
uswert, r Schuldner ſelnen Wohnſitz hat) unter 
iſammenſaſſend kann fefipda des Vollſtrecungstitels mit dem 
ie erſten Untergau, und Bat der Auftellung den Exlaß des Plün« 
u Litzmannstadt einen rechtud Ueberwelſungsbeſchluſſes. Durch dies 
Auftakt für die Zukunft bilſluß verbietet das Gerlcht dem Schulbs 
as ſchon Mehrfach erwähnter die Lohnſorderung zu verfügen, ins, 
das bekanntlich im Auguſt e einzuziehen, und verbietet dem 
ſtadt Que Durchführung kommldner, an den Schuldner zu zahlen. 
‚ure Leiſtungen, 11165 euchlig wird die Forderung dem Gläubiger 
‚To ſagte Gebietsjührer Sch) zur Einziehung überwſeſen. Wenn 
ir Siegerehrung, „das Gebielbiger diefen Beschluß dem Drittihulds 
Amannjtabt auf dem gleicheih den Gerichtsvollzleher sutellen läßt, 
ten“, a die lhre und Ueberweiſung des 
id biefe Leiſtungen ollen, e jet kann der Gläubiger 


ellos alle Bannmeiſter und ttelbare Zahlung des gepfändeten Lohr 
ens werden wollen, porgenonſch von dem Wrbeitgeber, dem Oeſti⸗ 
tofportiet im August noch u verlangen, im MWeigerungsialle bei 
geſtelgert werden! teilig en ade dem d 
Er adligen Ger! ie Klage auf Zahlung 
Leibesübung der Fünbeten Lohuet erheben 
Turn, und Eporlgemelnfdja| 
net jdem eine 1 f die Rechtslage 
;aehnäßigen Stunden unferer leb ei 
M Spott HI ebergang vom polnſſchen zu pleſem 
elf a een en vom polnischen abwelchenden Merfahr 
ler flarblauem Himmel, auf d u. Lihmannftadt zu Imeifeln über 
cu, auen und turnen wir, — folage geführt. In der eriten Zeit nach 
eli, unfere Alltogsfornen werfen marſch der deulſchen Truppen haben die 
det, gilen % für einige Stundn au end ihre Täligteit noch 
Kr 1100 bade — t. Auf Grund ber von den Folniſchen 
1 50 08 3 ja das Ziel öllziehern in dieſer geit und vorher 
ig. oa ui one Ph ub nenen Loßnpfänbungen haben manche 
eule In diefer ernten. Zeit, ber den gepfändeten Loynteil bei ber 
> froh finde auch die Madeſung einbehalten, um ihn an den Ge⸗ 
ine er abzuführen, ihn aber nicht mehr 
well fie die 1 0 nicht mehr 
hielten, oder well fie die Gerichts ⸗ 
hre Täligtelt ſchon eingeftent hatten. 


noch länger au 


Hauptbahn 
wird Gymnaſtik geltieben, anal 


en, 80 And Springen, — en 8 1 A R 
nicht, ob fie an den Gläubiger 
El, und Ae Neben He zahlen mülſſen. Die Gba 


ſptung, 
aun find wir Kludek, spiel 
0 e 15 weiter vorgehen follen 
I underſchön! — weit od) ver 
in Bi gebuſcht und vielleicht Je en c en e 
ER 117 gelnzungen ind 5 ch auf polnifden Schuldiltein. Daraus 
f e Cal qesnen, dt De 
jeden fle alle unfere Pele buingen ummirljam [e 110 
1? — iht gbr nicht, wie wilt, ahne weiteres anerkannt werden, 
dum eie 0 che Berſlte ist die Frage aber auch nicht mit 
„Loch heriiber und ſeht es Eudatten „nein“ oder „jet zu beantworten. 


ſonders die Unlerhaltsgläubiger willen 


Das kann 


„Werden une N 
I erden une [ein Bon ee een g [I O werben, 


utwort zu finden. Ol die Rechts“ 
im Streitfall der hier vertretenen An⸗ 
a wird, muß die Zukunft lehren. 
ſeulſche Rechtopflege hat davon abgefer 
rlellen der Pence Wexichte, made 
jede Wirkſamkeit zu nehmen. Cs darf 
r aus den polgiſchen Shuldtiteln 

en, wenn der Schuldtitel nicht den 


e einige Monate Alte Bel 


m er 

u ie m angen entgegenſteh! Wer aus 

99 fen lich un eh nie 15 b Urteil vollſtrecen will, kann 
N 


em deutſchen Gerſcht die Julaſſung 


h Be e beantragen, das dem 


an ihr begangen, unfi) 

nfeit 75 95 ae I 0 
en, bat fie Dumeonit um 
runte {hm 1 Vorſchwit 


Wericht entipriht, von dem der Schuld⸗ 
mi Wenn das Urteil alſo von dem 
t File f aan 1 I 
0 aun wittelftrafe 21, 

an DE MANS age 1, Sing ne Kap Urteil nom Ss 
daun der große Schwürgeſ ol Kamnt, ift das Landgericht 
„ entdegte fie A urn ſtadt (Salayekeisahe 56), zuständig. 
N, daß der Sauptelaftunnssn nun möglich, aus dem alten polniſchen 
mihow ein und dieſelbde Perle Jwangsvollſtreckung zu betreiben, alſo, 
aher Aufmerffamteit verfolg Pfändung und Meberweilung einer 
rozeß, aber aus Angſt vor derderung, 5 uführen. Das alte deln 
0 wagte ſie nicht, vie Poltlt der En hebung der deulſchen Des 
en. 2 er die Zulallung der Vollſtreckbarkeit 
t wachſendem Erstaunen Hört mit dem Nachweis der Zustellung bet 
srren die Erzählung ber Ang üben an den Schuldner, It eine ausrei⸗ 
einigen Tagen — fo fuhr einterlage für den Erlaß des Pfändungs“ 
un Dumesnil das Geschäft, Hg een d nach deutſchem 
u Hegel dee n dan des otkubigers bee 
a als 1010 00 Tolle, 90 755 überwiefen Werden: a 
b er in folder Haft x in ä oh 
1 . 0 ! ft von Ang Zutunft fällig werdende 


kann nach dem 


bielfen 
und ihm 


u win ich Ihnen nennen“, tüdftänbige Lohn des Schuldners, alſo 
9 Helen Here Efes od e Leh beta che mog oeh Recht 
raven, Im Schlafziet war, aber vom Drſtiſchulbner (Mrs 


en, 7 ir Millionen zu u 
es — hat Smihow gkeit der Pflindungen 


age thältniffe geſchafſen werden, muß allen 
nen Sie DI n, bie 15 Brlktſchuldner auf Grund pol⸗ 


er joht ee leine 12 diefe an für die rüdliegende Zelt 
wo 


niſcher Schuldtitel und Lohnpfändungen in An⸗ 
ſpruch genmmen werden, geraten werden, die 
Nee auf den oben vorgezeichne⸗ 
ten Weg (Antrag auf Julaſſung der Vollſtret⸗ 
fung und nachfolgender Antrag auf Erlaß eines 
Pfändungs⸗ und Ueberweifungsbeſchluſſes) zu 
verweilen. 
Wenn ber Gläubiger 
meil er 
a) die notwendigen Urkunden und Akten aus 
polniſcher Zelt nicht beſchafſen kann, oder 
weil er 
bp) ſich gar nicht mehr um die Pfändung tüm · 
meri, 
fo ift von folgenden grundſätzlichen Erwägungen 
auszugehen; * 
Die deutſche Rechtspflege erkennt die Wirk⸗ 
and der polniſchen Urteile, obwohl dleſe Aus» 


das aber nicht tut, 


{uß polnischer Hoheltsgewall waren, nach Prits 
jung der Frage, ob ſie dem deutſchen Rechtsemp⸗ 
finden enſprechen, an. Bis zur Entfi 19150 
biejer Frage beſteht eine bedingte Wirkiamkeii 
des Schuldkitels Auch die Pfändung und Ueber. 
weifung einer Sohnforberung ift als Alt der 
Awangsvollitzetung ein Ausfluß aatliher Ho. 


deltsgewalt. In entjprechender Anwendung der 


für die Wirkſamteit der Urtelle geltenden 
Grundſätze iſt daher auch eine bedingte Wirk⸗ 
ſamkelt der von polniſchen Organen begonnenen 
Iwangsvollſtrecungen anzunehmen.. 

Die bedingte Wirkſamkelt der Pfändung und 
Ueberweiſung der Lohnforderung darf, da die 
endgültige Wirtſamkelt von der Jula Jung ber 
Volle ung und dem Erlaß eines deulſchen 
Pfändungs⸗ und Ueberlaſſungsbeſchluſſes ab» 
Hängt, nür zu einer vorläufigen Sicherung des 
Gläubigers führen; denn die Befriedigung des 
Gläubigers würde eine endgültige Verfügung 
über die gepfändete Forderung bedeuten; die 
nachträgliche Prüfung durch das veutie Gericht 
verlöre ihren Stun Die bedingte Wirkjamteit 
der polniſchen Lohnpfündung und Ueberweſſung 
muß daher die EN der Forderung an 
den Gläubiger, d. h die Ermächtigung, bie kr 
derung einzuziehen, für die Zell qusſchlieten, 
feit ber bie polnifhen Gerichtsvottzieher nicht 
mehr tätig fein durften. (Für die d 
Zeit, in der fie noch das Recht zur Einziehun, 
und eld nde an den Gläubiger hatten un 
das Geld talfüchlich eingezogen haben, wird man 
aus prakliſchen Gründen auch bie Mirfjamteit 
der Ueberweilung anerkennen müſſen (vgl. uns 
ten). Die 5 wirkſame Pfändung hat die 
Folgen jeder Pfändung: Der Schuldner darf 
nicht über die Forderung verfügen, fie insbes 
ſondere nicht einziehen, der Dritiſchuldner darf 
weder an den Gläubiger noch an den Schuldner 
1 175 Bu alfo Ben alen nepal Lohn 
zur Verfügung des Berechtigten zurüdhalten. 

(Schluß folgt) 


HU der Diskontohbank in Zgierz 


Geschäftsentwicklung trotz des ungünstigen Jahres fortgesetzt 


St, Am 19. Juni hielt die Olskontobank In 
Aglerz e, Gen. m. b. H. ihre diesjährige ordent⸗ 
Ilche Mee en a ab. Auf Bor 
ſchlag des Vorſithenden bes Auſſichtsrates, Herrn 
Dipl. Ing. Alſced Beurton, der dle Bers 
ſammlung eröffnete und den Vertreter des Ver ⸗ 
bandes Deutiher Genolfenihaften, Herrn Nevis 
for Malzahn aus Litzmanuſtadt, Jowie bie 
erſchtenenen Mitglieder in herzlicher Meile be⸗ 
grüßte, wurde zum Berjanmlungsleiter einftims 
mig das frühers Witglich des Vorſtandes und 
Ahle terbles, Herrn Adolf Bot t, gewählt, der 
jeinerfelts die Herren Roman Hoffmann und 
Roman Kunkel zu Beſſißern und Herrn Paul 
Berwer zum Protokollführer berief, 

Der Verbanbsreuifor, Herz Ae Be verlas 
ben Rechenſchaflsberſcht und die Bilanz per 
51. Dezember 1099, die mit einem Jahresumſatz 
von I 3416000— abſchloh. Die Einlagen 
betrugen am 81. Dezember 1039 AM 100 672. 
Rechenſchaftsberſcht und Bilanz wurden ein 
mig angenommen und der Verwaltung einſtim⸗ 
mig Enſfaßung erteſlt. Troß der großen poli⸗ 
liſchen und wirtschaftlichen Umwälzungen im 
verjloffenen Jahr hat ſich die Rentabilität der 
Diskoutobaut weiter 5 0 

Der Vorſitzende des Auſſichtsrats, Herr 
Dipl. Ing. Beurlon, hob in feiner Anſprache 
das große Verſtändnſs und Entgegenkommen 
hervor, das der Direktor der Deulſchen Genoſ⸗ 


ohlmann, der Distontobant in den ſchwerſten 
Zeiten ftets Eis ſengebracht hatte. Es wurde 
Linſtimmig beſchloſſen, an Herrn Direktor Kurt 
Pohlmann ein Danlſchreiben zu richten. 

Ebenfalls einſtimmig war der Beſchluß der 
Berfammelten, 100 RH als Dantopfer an Füh⸗ 
zer und Wehrmacht zu ſpenden. Die Herren 
Dipl. Ing. Alfred Beurton vom Auſſichtsrat, 
Roman Mühle, Friedrich Müller und Adolf 
Schwarzſchulz vom Vorſtand haben je 75 An für 
denſelben Zweck gespendet. Weiter wurde auf 
Vorſchlag des Verſammlungsleiters eine allge⸗ 
meine FERN veranftaltet, an der 
lg, alle Anweſenden betelligten und welche den 
Betrag von 319 AN ergeben hat. Es wurde for 
mit auf dieſer Verſammlung der Betrag von 
718 AH als Dantopfer an Führer und Wehr⸗ 
macht aufgebracht. 

Die Verwaltungsorgane der Bank ſetzen ſich 
nach vorgenommener Wahl wie Teint e 
Vorſtand — die Herten Roman Mühle, Frie⸗ 
drich Müller, Adolf Schwar us uz, Aufe 
ſichtstat — die Herten Dipl. Ing. Alfred Beur⸗ 
ton, Fred Witte, Heinrich Kunkel, Jos 
haun Nidard Schmechel, Artur Kunkel 


und Alexander ib. 
Nach einem drelſachen Sieg⸗Heil auf den 
Führer und feine fiegreihe Wehrmacht wurde 


die Sikung um 6 Uhr abends geſchloſſen. 
[ 


Bi jaftsbant in Pihmannftadt, Herr Kurt 


Feierftunde der Volksgemeinfchaft im Kalifcher Land 


Der Keeisfeiter und Landrat bei der feierlichen Verteilung von Volksdeutſchen⸗ Abzeichen 


Noch einmal ging es hinaus in den Kreis. 
Der Landrat ließ es ſich nicht nehmen, die Aus⸗ 
tellung der Volksdeulſchen⸗Abzeichen ſelexlich zu 
geſtalten. Darum burfie das nicht in Bürokäu⸗ 
men und nicht während der Amtsſtunden ge 
ſchehen. Wie einmal ſchon wurden die Deuts 
ſchen des Kreſſes in den verſchledenen Bezirken 
zu einer gemelnfamen Feler aufgerufen. Wieder 
waren ſie alle gekommen, die Jungen und Akten, 
von nah und fern, viele Kilometer weit, Auch 
für fie war der Tag gelommen, für die Deutſchen 
des nördlichſten Teils des Kreſſeg: unwelt, Pe⸗ 
tershagen, auf einem mit Girlanden und Fah. 
nen fil geſchmückten Plat, der ſo typiſch it 
für deutiches Roloniſtenland mit feinen Exlen⸗ 
00 — jammelten ſich die Deulſchen jenes 
Gebiets, Meiſt find es Leute von kleinen und 
kleinſten, 1 auf denen die Not zu Haufe war, 
Biele Söhne und Töchter hatten ihr Brot in ber 
Fremps ſuchen mülfen, denn ber kärgliche Boden 
gab nicht genug Brot. 

Münner der EU, bilden Spalier, Frauen 
vom Deulſchen Frauenwerk, H. und DM: 
ſchließen ſich an. Von einer Kapelle wird der 
Dandrat begrüßt, Jungen und Mädchen ſtimmen 
An helles Lied an. Welche Freube, welcher 
Stolz, den Kkeſeleiter und Lanprat bei ih ſehen 
u dilrſen. Mit herzlichen Worten begtüßt der 
Imtstommiffar den Landrat; dann ergreift im 
Namen des Landrats ein Vertreter der Partel, 
ein Oftinärfer, da: Wort. Er ſyrſcht zu den 

euten, er ſpricht zu den Herzen von der Größe 
des Reiches, vom großen Führer und von der 
proben Zeit, die auch für die deuffchen Bauern 
ler angebrochen iſt und die, Umfteblung Bi 
beſſeren Boden bringen oll. Und dann [creite 
der Krelslelter und Landrat die vielen Reihen 
ab. MU 5 147 Blick muſtert er die Frauen 
und Männer, die Jungen und Mädel, und er 
ſieht Not und Entbehrung, ſieht aber auch den 
Millen zur Arbeit. Allen werden die Abzeſchen 
verteilt als sichtbares Zeichen der Anerkennung 
und der Aufnahme in die Voltsgemelnſchaft. 

Im Namen der vielen, die diesmal und an 
den vorigen 5 ſolche Feſte erleben dueſten. 
ſpricht und dankt als Vertreter der Voltsdeutliche 
Paſtor B. Maczewſtl. Vielen ſel es wle ein 
Traum — was wir gewünscht, aber nie zu Hoffen 
gewagt hatten, ſei Wirtlichtelt geworden. Män⸗ 
ner des Staates und der Partei ſtehen um uns 
und bel uns und nehmen uns auf in die große 


Gemeinſchaft des Volkes. Paſtor Maczewſkl 
dankt dem Landrat und ſagt es im Namen der 
vielen: daß ihr Dant zugleich in neuer Verpflich⸗ 
dung beſtehe, ganz ihren Mann zu ſtellen, jeder 
auf ſeinem Poſten, auf daß es nicht nur Deutfche 
„aus polniſcher Vergangenheit“ gebe, ſondern 
Deutſche, die in naher Zukunft dem Deulſchen 
Volt und Reich zum Segen werden und dem 
ihrer zum Stolz. So klang denn auch, aus 
ſunderten Kehlen der Führergruß in den Abende 
himmel als Dank und Verpflichtung duglelc 


Kalisch 


Nazl Eifele in Kaliſch 


„ Hunderte Kallſcher Deutſcher durſten den 
estiihen Abend am vergangenen Sonnabend 


mitmachen, Der Garten des Deutſchen Hauses 
war voll befeht, und ein MWeniges nach Beginn 
alten Nazi Eſſele und feine Leute dle Zur 


ſchauer und Zuhörer auf ihrer Seite. Alles ge 
fiel, für alles wurde brauſender Belfall ge 
pendet; Nazl Eſſele ſeldſt, den Jodlerinnen, 
em Chor, den Muſikanten. bine Ee des 
Abends war zweifellos die fröhliche Bauern ⸗ 
komödſe. And als die Kaliſcher mit einem eis 
nen Bedauern den Heimweg antraten. 8 
— e an ein paat ſchöne Stun⸗ 
en m 


Konin 
Erſte Arbeitstagung der NSDAR, 


NSG, Die erſte Arbeitstagung der 5 5 
ens, alien, und Blocklelter des Kreiſes Konin 
ſand dieſer NY ftatt. 

Der ſtelld. Kreſeleiter, Pg. Knoche, dial 
nete die Tagung. Nachdem er den Zweck dieſer 
erften Zufammenkunft Rete hatte, es 
er Uber die Pflichten und Rechte det Amtsleſter. 
Als Abſchluß des erſten Tages wurde die vom 
Gaupropagandaamt gezeigte neueſte Wochen⸗ 
hau, die den Feldzug in Belgien und Nord⸗ 
frankreich zeigt, beſucht. 5 
Der zwei 10 an egarın mit einer Felerſtunde. 
Pg. Knoche hielt eine längere Rede. Nach⸗ 
dem im Laufe des BLENDE einige Vorträge 
über Germanentum, nationa! ea Welt ⸗ 
anfchauung und die Arbeiten der Amtsleiter ge. 
halten worden waren, ſprach nach einem gemeſn⸗ 
EN Mittageſſen und einer Tiederftunde Pg. 

robfe wk vom Gaujhulungsamt 
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Die Spinnstoftbeschlagnahme 
Anordnung für die Spinnstolfwirtschaft erlassen 


Sachbem bie, Wirkung ber Mnorbnung 1 des 
Sondetbeauftragten für die Spinnftojfwirtihalt vom 
4. September B. J. in der Faſſung vom 28. Sep. 
tember v. J. nun auch auf vie eingenliederien Dit» 
ſeblele ausgedehnt worden ift, bat die Verbin, 
Büngstteite der Tezitl-Nteitofellen in Liymannfiant 
Heute Ihre Belannimadung . T. N. 12 erlajlen, in 
der fe den Tegt der Belhlagnahmeanordnung bes 
fannigibt. 

Danach find legliche Spinnſtoſſe und Splun⸗ 
ftofjwaren beſchlagnahmt, und ein Bertehr mit ihnen 
darſ nicht lee es jet denn daß eine atıbetee 
geartete MWligemeins oder Einzelregelung geitoſſen 
wird, Die Anordnung enthält Beſtimmüngen Über 
eine Uebergangsregelung und über bie Auenuhmen 
von der Veſchlagnahme, teilt die Serpflihtung auf, 
Lagerbücher zu führen ujw, Zum Schluß wird Die 
Teztitinduftzie auch auf die Bekanntmachung B. T.. 
4 vom 16, Junk d. J. hingewleſen. 


Europa kauft nicht mehr 
Zusammenbruch der USA.-Baumwollausfulr? 


NWD. Nach dem amerttauiſchen Gold aſt nun 
auch die amerikanische Baumwolle — In groſſe Nöle 
geraten. Der Krlegseiniritt Italiens und die Mies 
derlage Arankreicht baden den europällden Konti 
nent für die ameritanſſche Baumwolle jo gut wie 
völlig gesperrt, Um zu ermeſſen, was dar bedenke, 
muß man ſich erinttern, daß Amrita chen jeit etwa 
zehn Jahren gegen eine ſchlelchende Baum wallteſſe 
ankämpfle, ohne Ihrer Herr werden zu können. lin 
mer noch lagern trotz hoher Ausfuhrprämlen etwa 
14 Mi Ballen, d., ein ganzer Yabresverbtain 
der Welt an amerifaniiger Saummolle unverfüufli 
in, den Worzatafhunpen. Yun [lub e Lats 
facgen aufgeiseten, bie bie Ile ende in eine offene 
Krije zu wandeln drohen: Itallen, Süpoſteutopg 
und Frankreich fallen auf einmal als Bezieher aus. 
Zuglelch haben Bapan und England erhebliche Eine 
ſchrüntungen im Zegtilverbraud) beihloffen. Schlleß⸗ 
lich greift Die Ausdehnung der Anbaufläche in den 
nichtameritanſſchen Cünbern welter um ſich. Puch 
den Ausfall des deuſchen, oftmärtiihen, chischen 
und polnifhen Maris verloren die s . ſchon 
etwa 1,9 Millionen, Ballen. An Holland, Belgten, 

rontreih und Stollen werben Nie neuerdings 1,2 
Ric, Bollen verlieren, weit Südolteuropn füllt mer 
ter rund 24 MU. Ballen aus. Die ſapanſſche Eins 
ihräntung wird einen Wbfakverluft von ungefähr 1% 
MT, Ballen. Bringen und die unfreiwillige. Cine 
hränfung Englands etwa 34 WM allen, 
as find zufammen etwa 5 Willlionen Male 
ien weniger als 1997/88, dem letzten Normaljahr, 
Damit würden mehr als drei Wieriel der amerlkanls 
den Baumwollausſuhr ausfallen. Im laufenden 
gamwollahr, das am 1. 8. 1039 begann, bat 1% det 
Rückgang noch nicht bemerrbar gemacht, wall Ein 
der, wie Italien, Spanien, England, Frankreich, 
Belgien, weit über Ihrer; Bedarf kauften und geht 
here Vorräte anfenten, Aber felt einigen Monaten, 
iubelonbere aber in den legten Wachen, it bie Muss 
uhr tataftrophal geschrumpft. Im März betrug bie 
usfuhr 494.000, Im Apel nur nach 345000 Ballen, 
Sellbem ift Ne cen meiter zurückgegangen. 


„Sala Viscosa® baut In Spanien 


Seit längerer Zelt verhandelt der fatteniſche 
Kunftfeidentonzern „ Snig Wiscofa" mil der span. 
ee e ent 
Zelftoffs und SKunftfeideiwerfes In Torrelavega I 
ber Broolın Santander, Die [vanifäe Neglerung, hat 
jest bie Genehmigung „ Ta dah mil dem Gan 
dennen werden kan, Die waſchinenle Einritung 
ai von der Hatlenifche Mafchlreninbuftrie gelle 
fett. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Aus der Gauhauptstadt 
Einſchulung poluſſcher Kinder 


WuW, In Poſen iſt mit der Einſchulung der 
polniſchen Kinder begonnen worden. zunnan 
haben van 'olnſſche Schulen für die Jahrgänge 
1927 bis 1939 den Unterricht aufgenommen. 


Las 
Vorbildlicher Opferwille einer Gemeinde 


en. Die Gemeinde Wodzieraby Im reife 
110 die ewa 660 Deutſche zählt, opfert vor⸗ 
Bilblid fr das Kriegshilfswert des Deutichen 
Roten Kreuzes. Die erſte Liſtenſammlung er⸗ 
brachte dort 391 RM, die zweite ſchon 069, 

und bie dritte 741,40 Rt. 

Im Rahmen des Dantopfers Martheland 
wurden von den Deutschen dleſer Gemeinde num 
lnsgeſamt 2475,87 RM aufgebracht — eine ganz 
hervorragende Lelſtung, auf die die Deutſchen 
von Korſſchew und den anderen deulſchen Dör⸗ 
fern der Gemeinde Wodzlerady ſtolz fein bilrfem 


Lentsebitz 
Sunghennenfauf 


J. Der Reichsverband deutſcher Kleintiere 
11 915 teilt mit, daß Dänemark und Holland 
in dieſem Jahre Junghennen und Nabe 
Tiere abzugeben hat. Der Preis für dieſes Tiers 
material wird unter den Richtpreſſen des Reis 
ches liegen. Anmeldungen für benötigte Jung ⸗ 
1 oder einjährige Legehennen werden von 
er Kreisbauernſchaft des Kreſſes Len ischt in 
Dforkom, Adolf ⸗ 
nommen. 


Schulpflicht mit dem ſechſten Jahre 
a bel den nee d a 


itler » Straße ö, enigegenges 


L D. 
vielſach die Anſicht beſteht, daß die Kinder erſt 
mit fieben Sahren zum regelmäßigen Schul⸗ 
beſuch verpflichtet ſind, wird el hingewie⸗ 
151 daß das für das ganze Relchsgeblet geltende 
ſelchsſchulpflichigeſeß den Schulbeſuch deuiſcher 
Kinder berelts vom ſechſten Lebensſaht vor ⸗ 
5 Soweit an einem Orte deuſſche Schu⸗ 
en eingerichtet find, haben ſämtliche ſchul, 
pflichtigen Kinder (das ſind die in der Zelt 
vom 1. Jult 1926 bis zum 30, Jun scat gebo« 
renen] des Ortes und dar näheren Umgebung bie 
Aide Schule zu beſuchen. Kinder, die ſchul⸗ 
Pflichtig find und bisher feine Schule heluchen, 
müffen ſoſort beim Schulleiter der zuſtändlgen 
Schule zwecks Aufnahme angemeldet werden. 


Nr. 174 


In der dumpfen Halle eines weſtdeutſchen 
Bahnhofs ſtand der Jug zur Abfahrt bereit. Und 
in einem der Abteile 0 eine ältere Frau mit 
einem jungen Mann, und es war leicht zu erra 
ten, daß es Mutter und Sohn waren. Unter 
jeinem linfen Arm hielt ber Junge Mann eine 
Jither in einem Lederſutteral unbeholfen jeſtge⸗ 
Hemmt, während er dle rechte Hand mit ſaſt 
kindlicher Hi Legt in den Händen der Mut⸗ 
ler feit verbarg, Und auch dies war 1 
lich, daß die Mutter in allen Einzelheiten er» 
zählte, was auf dem Bahnſteig vor ſich ging, daß 
drüben ein Schnellzug eingelaufen war und von 
enigegengeſeßter Seite nun ein Güterzug durch⸗ 
fuhr, Der junge Mann aber ſah nicht nach 
draußen. Die Singer feiner Iinfen Hand griffen 
terods an dem Lederfutteral, feine Augen ftans 
den weit geöffnet, aber leer und ausdrudslos, 
Die Ränder waren ſtark gerötet und die Lider 
Ri fortwährend unter einer übermäßigen 

mpfindfamfeit. Das Licht dleſer Augen aber 
war erloſchen . 

„Fabel wir bald, Mutter?“ 

Ja, bald, — noch drei Minuten haben wir 
Zeit“, entgegnete die Mutter und fuhr dann fort 
zu berichten: „Jetzt führt drüben ein Soldaten» 
805 vorbei, — ein langer Zug, — alles Soldaten. 
Sie lachen und winken.“ 

„Ich höre es, fie linde ja“, unterbrach fle der 
Sohn. Und dann fügte er zögernd hinzu, a 
ut 
ter, wenn ich denke, ich könnte in dem Zug fein, 
könnte ſehen, lachen und ſingen ...“, und ein lel⸗ 
ſes Zittern, wie unter einer glühenden Begierde, 
ef dabei durch feinen Körper. 

Ginen ugenbiie Ligne die Brau, Sie 
drückte die Hand ihres Sohnes felter, und in Ges 
danken 00 te unter den vorilperſahrenden Sol⸗ 
daten wohl ihren Jungen, ſehend lachend, fin» 

end . Und fie fand leine anderen Worte als 
ie: „Du wo dich nicht grämen; du weißt, es 
kann nun mal nicht fein — 

Aber wenn ich nur etwas fun könnte, tr 
Der Blinde 


fürchte er, ſeine rue verletzen; „Du, 


genbwo helfen, mit anpacken . 


Litzmanuſtädter Zeitung — Dienstag, 25. Juni 1940 


Der Blinde und die Soldaten 


Nach einer wahren Begebenheit frei geſtaltet von Foſef J. Link 


kam nicht weiter, denn im gleichen Augenblicg 
wurde die Tür aufgeriſſen, und mit kurzem Gruß 
Itürzten ſchwitzend und puſtend, mit Tornſſter, 
Stahlhelm und Karabiner vier Soldaten her“ 
ein. Sie hatten laufen müfffen. denn laum hat⸗ 
ten fie die Tür hinter ſich geſchloſſen, da ſetzte 
ſich det Jug in Bewegung. — 

Die Mutter hatte ihrem Sohn nicht ſagen 
können, wer da ins Abteil gekommen war. Aber 
das war offenbar auch nicht nötig Der Biinde 
hörte das Mahlen der ſchweren Stiefel auf dem 
Heer und er nahm witternd den Geruch von 

eber und Schweiß wahr, er hörte das Abſchnale 
len der Torniſter und Koppel und dazu das laufe 
Geſpräch der Soldaten, das ſich immer um die 
A Dinge dreht: um den Hauptfeldwebel, 
er nicht zufkleden war, um das Mädchen, das 
ihnen nachgewirkt, und um den letzten Brief, den 
fie von daheim bekommen haben 

Der Blinde wußte, ohne daß er es Jah: Sol⸗ 
daten im zu uns ins Abteil geſtiegen. Und er 
faßte feine Zither ſeſter, dudte ſch ein wenig 
ie unter einem ſtechenden Schmerz, daß ein un⸗ 
heilvolles Geschick ihn hinderte, Kamerad unter 
dieſen Männern zu ſein. 

Es war plötzlich ſtin geworden im Abteil, 
als die Soldaten das Unglück des jungen Dans 
nes da neben ſeiner Mutter erkannt hatten, Der 
Blinde aber litt unter dieſem Schwelgen; denn 
er fühlte wohl, daß es ſelnetwegen eingetreten 
war. Blelleicht aus dleſer Verlegenheit her⸗ 
aus, vielleiht aus dem Drang, irgend etwas für 
die Soldaten zu tun, nahm der Blinde nun die 
Hand vom Schoße feiner Mutter ſort, neſtelte an 
dem Futteral herum und zog ſchlleßlich die Zi⸗ 
ther auf feine Knie, Und er begann, in die Saſ⸗ 
ten zu greiſen, Akkorde klangen auf, aus denen 
bes dann die Melodie eines alten Solbatenlie» 

es löſte: 

Jenſeits des Tales ſtanden 108 Zelte, 
Bom roten Abendhimmel quoll der Rauch. 
Da war ein Al in dem ganzen Heere, 
Und ihre Reiterbuben fangen auch. “ 


Die Soldaten lauſchten Überraſcht. Sie be⸗ 
griffen ihnell, daß der Blinde mit der Zither 
hnen eins auffpielen wollte und fingen, erſt zö⸗ 
ſernd, dann aber kräftig, nach der Melodie zu 
ingen an. Und in das bleiche, leidgezeichnele 
Geſicht des Blinden 1 eine feine Röte, 
wohl vor lauter Freude, daß er auf dieſe Meije 
mit feiner Zither unter Soldaten ſpielen durfte. 

Es wurde ein zweites Lied geſungen, ein drit⸗ 
tes und ein viertes. Dann müßten die Soldaten 
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fertig machen, denn auf der nächſten Station 
waren fie am Ziel. Und es war wohl jtiller 
Dank und ein aufrichtiges Mitgefühl, daß der 
erſte die Hand des Blinden, die noch auf den 
Saiten lag, se und herzlich drückte. Die drei 
andern taten es ihm gleich. Der Glinde brachte 
in der Uebexraſchung nur ein unbeholfenes „Gut⸗ 
gehen...“ hervor, aber ſeine Lippen formten 
noch ein Wort, das fie dennoch nicht auszuſpre⸗ 
chen wagten; „Kameraden . . % 


Apollo hinter Sandſackbarrikaden 


Luftſchuhzmaßnahmen in der Vatikanifchen Stadt 


Wie in Rom, wurden auch in der 
Vatikaniſchen Stadt umfaſſende Schußz⸗ 
keen gegen Fliegerangriffe ger 
troffen. 

Es gibt wohl kaum einen Ort in der gangen 
Welt, an dem in ſolchem Maße die koſtbarſten 
8 e aller Zeiten aufgehäuft find wie in 
den Vatikaniſchen Muſeen. Schon die Bauten 
allein, die in ihren Grundzügen bis zum 6. Jahr⸗ 
hundert zurückgehen, find wahre Meiſterwerke 
der Archileltonik, und Malerei. Denken wir 
nur an die berühmte 5 Kapelle mit 
ihren Wandſresken von Botticefli, Perugino, 
Roſelli, Signorelli und fanden e ſowie an 
die erhabenen und tieffinnigen Werte Michel 
angelos, wie fie in dem die Schöpfungsgeſchichte 
und den Sündenfall darſtellenden Deckengemälde 
und dem Jüngſten Gericht an der Altarwand in 
i treten! 

Unpergleichlich wertvolle Kunſtſchäte welt⸗ 
lichen Charakters findet man in den eigentlichen 
Muſeen. Man könnte dort vor der berühmten 
Laokoongruppe oder der Venus von Kudos, dem 
Meſſterwerk Prariteles’, allein ſtundenlang vers 
wellen. Doch auch der Apollo von Belvedere, 
der Torſo des Herkules, die ſchlafende Ariadne, 
der Hermes, die Auguſtüsſtatus, der Perſeus von 
Canova und der Zeus von Otrſcol a zu 
den prachtvollen antiken Bildwerken, die gegen 
Fliegerangriſſe geschützt wurden. Dasſelbe iſt 
mit den uralten Bibeln und Kardinalshüten, 
Gemälden, Büchern, Sarkophagen und aber de 
üiſchen Mumien der Fall. Man Hat daher bie 
vatlkanſſchen Mufeen gegen Bombenabwlrfe 


beſonders dae und außerdem mit ſtarken 
Sanfadbartitaben umgeben. 

Für Papſt Pius XII. ſelbſt iſt das Unter⸗ 
geſchoß eines majliven Turmes aus der Zelt Ni⸗ 
kolaus V. als Luſtſchußraum hergerichtet wor⸗ 
den. Er ift fo gelegen und eingerichtet, daß er 
vom Herrn ber Valflanſtadt und feinen Wür⸗ 
denträgern jederzeit ſchnell erreicht werden kann. 
Außerdem hal man dem Ban und ſranzö⸗ 
ſiſchen Botſchafter beim Heiligen Stuhl Wohn⸗ 
räume innerhalb der ewigen Stadt angewieſen. 
Aus allen dieſen Vorbereitungen ſſt zu U 
daf der Papit dleſen Sommer nicht in Caltell 
Gandolfo verbringen wird, fondern Im Batie 
kan bleibt. 

Mit welchen Schwlerigkeiten die Luſtſchente, 
maßnahmen für die ewige Stadt verbunden HEN 
erfennt man ſchon daraus, daß dleſe eine Fläche 
von über 28 Quabratkilometern einnimmt. Ne» 
ben 1 Baulichtelten weiſt fie auch 
zwanzig Höfe und über zweſhundert Treppen 
auf. Hlerzu kommt dann noch die Peterskirche 
mit ihrem rieligen Vorplaß, auf dem der Des 
rühmte Obelisk aus Heliopolis ſteht. Man 
könnte in ihr — ihre wahrhaft ungeheuerlichen 
Ausmaße kann nur der Augenzeuge fallen — 
mit Leſchtigteilt mehrere gewöhnkiche Goktes⸗ 
häuſer unterbringen. Wenn auch nicht anzu⸗ 
nehmen iſt, daß feindliche Flieger jemals dazu 
kommen werben, über der Stadt des Vatikans 
ihre Bomben abzuwerſen, ſo geben die vorſorg⸗ 
1 ebe umſaſſenden Maßnahmen doch 
die Gewißheit, sah bie unerſetzlichen Kunftihäße 
der Welt unverfehrt erhalten bleiben. 


Kleine Anzeigen der 4. K. 


Fabrik techniſcher Meßgeräte ſucht 


Ein Ehepaar mit einem 10 jährle 
gen Söhnchen (Dauermieter) 
ſucht eine 
J-immerwohnung 
mit ſalmiſchen 
Benuemlihkeiten 


in einem ſchönen Stadtviertel 
Angebote unter 2008 an die L. 3. 


Sommerpenfion in deutſcher Fa⸗ 


Baufgefudte 

Schreibe und Rechenmaſchine, 
neu oder wenig gebraucht, zu 
kaufen geſucht. Prauerel Guſtav 
Kellich, Adlerſtr. 25. N 


Beder, 


taler 


uf 100.25. 


Gebrauchte 
Arbeitszeit- 


7 
Nüdtehreranswels der Auguſte 
2 Tranſporlkarten der 
Siegfried und Auguste Beder u. 
lar auf Urkunde, Wupper 
tr. 25, verloren. 


Straßenbahnarbeltsausweis des an 
Wladyſlaw Bllecki, 
Vandalenweg 72, verloren. 7805 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 


Verschiedenes 
iv. Mittagstiih (baltiſche 
üde) im Zentrum der El 
geſucht. Mapsots unter 2697 
die 2: gig. 7825 


7809 


Rabianice, 


Ihre Buchführung 


Henryfa 


Verkreter 


für den Warthegan, gut eingeführt in Induſtrie⸗ 
lreiſen und erfahren im Verkauf wärmewirtſchaft⸗ 


licher Kontrollgeräte, 


Ausführliche Bewerbungen unter H. G. 12040 


an die Ala, Hamburg 1 


milie (Wald und Waller) ge 
lucht. 
die L. Zig. 7828 


Angebote unter 2009 an 


Kontrolluhr 
Schlichtmaſchine 


wohnererfaſſung der 
Slowinfſta, Berbaftr. 16, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajlung, Ausweis der 
Deutſchen Volksliſte der Leoka⸗ 


Belorgt in Abonnement bie 17 
it Handel aud SHandwer! 
Lihmannfabt, Pafiſchllehſach 


Wohnung, 3.—4 Zimmer, ſauber, 
ſonnig, unmöbliert, ſucht Joſort 
Reichsbeamter. Nicht Sladt⸗ 
mitte. Angebote unter 2700 an 
die L. Zig. 7837 


Junger Bürobeamter zwecks 
Erledigung von Lohnabrechnung 
und Klein-Büroarbeiten von eis 
nem kleinen Textilbetrieb ger 
ſucht. Zu erfragen Spinnlinie 
141, Firma Adolf Fux. 7835 
Näherin für „Oberhemden für 
einige Tage ins Haus geſucht. 
Angebote unter 2605 an die 
L. Zig. 7803 
Dienjtmäbhen für kleinen Haus ⸗ 
halt kann ſich melden Tannen. 
bergſtraße 7, W. 17. 7801 


Junger Deutſcher aus dem Alts 
reich, Landwirt aus beſſerer Fa 
mille, kalh, im Warthegau, ſucht 
für fofort eine junge kalh. Wirt⸗ 
ſchaftekin, die zugleich die Buch⸗ 
führung übernimmt. Angebote 
mit Bild und genauen Verhält⸗ 
niſſen unter 2608 an die L. Zig. 


Hausgehilfin 


die zu Hause schlafen 
kann, für deutschen 
Haushalt sofort gesucht 


Oberin, Schillerstr. 48, W. 8 


Kaufmann der 


benutzun 
We 8, W. 
ab 19 Uhr. 


Möbl. Zimmer 
Robert⸗Roch⸗Str. 


Drel⸗ bzw. Fü 
nung im 9. 
Beqüemlichteiten 
monatlich 
ſtraße 20. 


2, Zimmerwohnun 
lichteiten 5 
Str. 148, beim 


5 gro 

ale Nas mit 
Hausgehilfin, event. deutſch⸗ 
ſprechende Polin, Alter 17 bis 21 
Jahre, für Lokal geſucht. Anzu⸗ 
meiden 25. und 26. 6. von 10—13 
Uhr bei Klinowſti, Scharnhorſt⸗ 
Itraße 7. 7829 
Kellner, mit gutem Deutſch, kann 
ich melden in den Vormlttags⸗ 
ſtunden zwiſchen 9 und 11 bei 
Hugo Geisler, Rudolf » Hehs 
Straße 21. 7832 


Unterricht 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deutih, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz, Schulnach⸗ 
hilfe. Withelm⸗Gufttoff⸗Straße 
(Kopcinſtiego) 42, W. 7. 


(2.Sto@) im Zen 
Ruf 10589 v. 9— 


Nüume, 
Maler⸗Werkſtatt, 
fofort zu mieten 
dungen 


Gartenwohnung 
quemlichteiten, ar 
der Stadt, 


Ztellengeluche 


Vertrauens- 
Posien 


juter Organſſator, 
prechende Anftellung. Geft, An. 
gebole unter 2028 an die Ah 
mannftäbter Zeitung. 


Dermietungen 


3 Leerzimmer, Küchen u. Babe 
ſoſort mietfrei. 


tod, ſonnig, mit 


zu vermieten, Annen⸗ 


zugeben. 
Biel, 84. 7880 


Zimmer, Mädchenzim⸗ 
lichkeiten ab ſofort zu vermieten 


Milſchſtr. (Kopernika) 8. 7512 
3 gi d Küche zu vermie K f 
10 a do lee | ZU Verkaufen 
Näheres beim Wi. 7727 . 

Mietgefuhe 
roh, hell, geeignet für 


erneuf 25841. 


geſuchl. 
7037 unter 2703 an die 2. Zig. 7840 


Verkäufe 
— 
Speiſezimmer, dunkel, Eiche nud 
1 5 5 hell, Elche, zu verlaufen. 


ſeſtraße 55, W. 11, von 4—8 
Uhr abends. 7804 


ſrott und Metalle, alte Mar 


1 Speiſizimmer⸗Lampe, 1 Schlaf⸗ 129 


Spannrahmen 

in gutem Zuſtande zu taufen 
geſucht. Angebote unter -Aks“ 
an die Agentur Pabianice der 
2 Zig. Schloßſtr. 16 


verloren. 


ſchinen kauft O. Manal, Oltz⸗ 
mannſtadt, Juliusſtraße 80, Ruf 

A Zi N eu 
Kleiner Eisſchrank zu kaufen 23 755 in der 
geſucht. Angebote unter od 70 


die Ztg. weg 


Tertlibrande, 


ucht ent linie 112, 


REGALE 


Wandbretter 
trockene gehobelte Bretter 
wie auch 
drel größere Kassenschränke 
ab sofort zu verkaufen 


Ansutragen Ruf 286-0 
in An Stunden 9—18 


Bettfappe u 7 8 Ge 


AR orſt⸗ 
. zun, 
Be 


mite... gegen 
05 W. 8. 7800 Nutzeiſen, Keſſel, Behälter, Nies 

menſcheiben und Transmiſſions⸗ 
uf⸗Zimmerwohe wellen verkauft. O. Manal, Lig. 
mannſtadt, Suliusftraße 39, Ruf 
ſofort für 70 K 129,97, 773 


U 


Lastwagen 


3 Tonnen, 
Polski-Fiat 


mit Bequem - 
Danziger 


allen Bequem⸗ 


trum der Stadt, 
410, ½14—14. 


rt. 


I. & A. Schulz 


Litzmannstadt 
Mittelstraße 149 


in uc Ale, 
ſeſucht. Met: 
4 7845 


mit allen Bes 
uch außerhalb 


2 Schamotieöfen und Betiftellen 
Angebote 


billig zu verkaufen. Südſtraße 18, 
Hoffmann. 7798 


Büromöbel 


2 un 


dia Bronſch, Deſſauer Straße 28, 
7802 


Anmeldung zur polizeilihen Eine 
gahmererfollung der 
Kuſal, Praterweg 2, verloren. 


Goldenes Armband zur Frauen⸗ 
kundgebung vor der Sporthalle 
ehrliche Finder 
dasſelbe 


mer L ennie K bel 
(Leczuicza) bei Fr. 
Steler abzugeben. 


Anmeldung zur polizellichen Eins 
der Anna Kac⸗ 
perſta, Gartenſtr. 66, 


Einführung der 


n 
Natalia 


5 u ee 
"eitanfalle| ca: 70%, Mrbeitserfparnis 
Täglich Dllanz 
Kartel· Lohnbuchhaltung 
Einführung anderer Methoden 


X. 
891 


verloren. 


Anmel 


Kanarienvogel am Sonntag, 


zu kaufen geſucht 


Angebote unter 2008 an bie E. Zig. 


Zimmertreppe elligſt zu kaufen 


geſucht. Tannenbergſtr. 28, W. 8. 


Derloren 


Anmeldungen zur polizeilichen 
Einwohnekerſaſſung der Wla⸗ 
dyllaus, Sophie, Sala und 
Henia Zioltomftl, Bergstraße 40, 
verloren, 7819 
Anmeldung zur polizeilihen Ein⸗ 
mwohnet,jajlung der Broniflawa 
Lant, Litzmannſtadt⸗Erzhaufen, 
Iwirkoſtr. 15, verloren. 7820 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
a Bense der Bronſſla⸗ 
wa Denis, Litzmannſtadt⸗Erz⸗ 
haufen, Zwirkoſtr. 18, verloren. 

ur polizeilichen Ein: 
moßneresfeflang der Katarzyna 
Adamcezyl, Chojnyg, Zaglobaitr. 
59, verloren. 7817 


ab: 
handengekommen. Um Rückgabe 
gegen Belohnung wird gebeten. 
Spinnlinie 116, W. 5, von 
10—18 Uhr. 


wohnererfaſſung der Marie Kol⸗ 
das, Erlaubnis für Gemilſever⸗ 
kauf des Johann Kol tas, Alexan⸗ 


drow, Tuchmacherſtr. 36, verloren. 
EEE 
Anmeldung zur Sn Ein 


wohnererfaſſüng des 


munt 
Schlee 


Kurzydlowſfti, 


5 ſichen Verkehr mit charaktervol⸗ 
Anmeldung zur polizellichen Ein» 


Anmeldung zur polizellihen Eins 
wohnererfallung des Kacper 
Scibioref, Danziger Straße 172, 
verloren. 7830 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnerer| ln der Zofia Bel» 
ſowſta, Bismarckſtr. 44, verloren, 


Abſchlüſſe⸗ Kontrollen 
O. R. PFEIFFER 


Litzmannstadt 
Bismarckstrasse 
Fernruf 166.83 


Anmeldung zur polizeilihen Eins 
wohnererſaſſung, 2 Arbeitskar⸗ 
ten der Stadiverwaltung des 
Staniſſaw Tokarſti, Choinn, 
Bratniaſtr. 31, verloren. 7894 


erden des Johann Geisler, 
or Dombrowa, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wohneterſaſſung der Antonina 
Krawiec, Nowa Wola, Gemeinde 
Widzew, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mwohnererfallung des Joſef Gras 
la, Wola Jaradzynſta 51, Gem. 
Wivzew, verloren. 


Aeicatsgefuche 


Fräulein, grob, ſchlank, von ans 
EHER: ſeußeren, vermögend, 
eſith . jet Geſchäft und 
Wirtſchaft, wünſcht freundſchaft⸗ 


lem Herrn (aus dem Altrelch) 
zwecks ſpüterer Heirat. Angebote 
unter 2701 an bie L. Zig. 7839 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartofielsirup und anderen 
ähnlichen Zuätzen 


Nährmittelfahrik 
Litzmannstadt, Adolf-Aitlar-Str. 80 
Tages- Fernruf 223.34 
Nacht- „ 138.23 


Prompte Lieferung 


Entlaufen 


Weiher Spit, klein, fi 
age ase gras 


e Str. 
82. verloren, 7814 


en gegen Belohnung Schwanen. 
auothele, ini 7846 


Kleine Koften 
große Wirkung 


ie Merkmale der 
„Z.=Klein=Anzeige 


lichen, 


Acht 
Av; 25 
evi 


eder 


der 
Belelſſt 


Auf € 
0 5 


halt 
Fe 
10 tung 


2) Sı 
Bearheit 


Am 28. Juni entſchlief ſanft nach langem Leiden meine liebe Frau, unſere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Marie Cankiſch geb. fiorak 


im Alter von 80 Jahren. Die Bestattung der lieben Entſchlafenen findet am Mittwoch, dem 26. Juni, 5 Uhr nachmittags von 
der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofs aus auf dem alten Baptiſtenfriedhof ſtatt. 


Die trauernden Kinterbliebenen 


0 Am 23. Juni d. J. verſtarb nach kurzem aber ſchweren 
Leiden meine liebe Gattin, Mutter, Großmutter und Tante 


cheiſtin 


e ſjage 


geb. Wildemann 


im Alter von 66 Jahren. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. 


Juni d. J. um 


6 Uhr nachmittags in Andrzeſow ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Gatte, Mutter u. Großmutler 


ammhalter ift 


sg Unjer St 
% 


Eruſt Eifling und 
Stau Bertha geb. Stieshe 


Lithmaunſtadt, Rotkehlchengaſſe 10 7 


Entwurf und Ausführung 


von 


Gurien- 
u. Purkunlugen 


Beratung 
Pilege vorhandener Anlagen 


angelommen 


ROXIN 


Wüseh- und Bleichmittel 


(Bezugscheinfrei) 
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich 


Hersteller: Chemische Fabrik 


Wie Anders 


Litzmannstadt. Rotkoh) 


Fernruf: 847.05 


Richurd Schreiner 


Gartengeſtalter 
Vuſchtau del Peſen, Rantftrake, 


Pinnos- 
Gelegenheitskäufe! 


Seller, Mörlter, Bader u. a. ſeht gut 
erhalten, preiswert Ju Derfaufen 


B. Sommerfeld G. m. b. B. 


Ichongasae 17 Fosritioger: 
igmennftaol, Abel Biller Stabe st 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Achlung, ballendeulſche Rülchwanderer 


Alle diejenigen Baltendeutſchen, die bisher aus 
Argendwelden Gründen noch nicht, durch bie in den 
Propiugſtädten Sei ela Gthebung erfaßt wurden 
uud nicht im VBeſitz einer und find, haben dle 
Mögtimteit, ſich am 29. Junl, 1. und 2. Juli im Laud⸗ 
zalsamt ihrer Kreloſtabt, in den, Stäblen Kaliſch, 
Guejen, Leslan und Hohenfalza, in ber Stadtverwal⸗ 
fung zu melden, Es mird darauf aufmecljam gemacht 
al; ples die lehſe Möglimteit in, die Meldung nach⸗ 
uholen und Aale bel die dar nerjäumen, mil er. 
jeblichen Nachteilen bei der welleren Abwicklung ihrer 
Ingelegenheiten zu rechnen haben. 

ſilzunehmen ſind die Müdtehrerauswelſe für alle 
Bamitteuglieber, 


Diele Erhebung gilt nicht für bie 2 dem Lande 
(in der ae ) und in den Croßſkadlen Polen 
und Litmannſtabt angejehten VBolkeupenlſchen, die ger 
ſondert aufgenommen werden. 
Der höhere 46. und Mollgeiflihrer 
als Beauftragter bes Reihstommiljats 
zur Feltigung deutſchen Voltstums 


Bekannimachung B. L. A. 12 


der Verbindungeſtelle der Tertil⸗Keſchotellen 
vom 22. Jan IM. . 
Velriſſt Beihfagnahmsanordnung für die Solnnſtoff, 
wielſchaft. 
1. 

Auf Grund der Anordnung des Reichswiriihefts: 
wahle Aber. Die Einführung des Machte der Werler 
00 für Spinnkajte und. Spinnltellwaren in den 
eingeniiäderien Oftgebleten vom 20, Mai 1040 it mit 
Wirkung vom 10, Sum 1940 u. 0, au bie Anordnung 
Str, 1 des Gonberbeaufttagten für die Epinnitoffwirt- 
fhat (Beihlapnahmennordnung für bie Spione. 
wirlſchaſt) vom 4. September 1939 in der Faſſuf 
der Aenberungsanorbnung vom 22, September 193) 
auf die eingegliederten Oltgebieie ausgedehnt worben, 
Diepe Ynorbnung wird nachſtehend befanntgegeben: 

af. Pründ "Der Verordnung über ben anon 
fahr in der Jaſſung der Verordnung vom 18. Aue 
10 (GBI. T ©, 1490) und der denden lg lde 
bie Einjegung, eines Gonberbeauftragten, Für bie 
Spinnftaifoiriiinft vom 8. September 100 (Deut. 
(der Nteihsanzeiger und Preuhiler Staatsangeiger 
Sr, 204 vom 8. Gepiember 1010) wirb mit duft. 
Ming des Neſchswielſchaftsminiſters angeordnet 


8.1. 1 
werden olle Splunſtalſe und 
Saen, die im Hoheltsgebiet des Deutschen 
Mulchen am Tage des Sutrafitzeteng Pieſer Afiordnung 
Tc ag! lagern, bie dahin eingefilhr werden aden 
ie aug inländischer, ade Ga anfallen. 

2) Epinnftoffe ſind alle Stolfe, die ſich ohne weitere 
Beorheitug oder nach einer ſolchen zum Berſolnnen 


1) Beihlagnahmt 


ober Werjwirnen eignen und ihrer Url nach zur Per; 
wendung in ber deen ai beftimmt find. 
3) Spiunftojfwaren (ind alle mengenmühlg ober 
wertmögtn, überwiegend aus Gpinnftolfen Bergefteilte 
Waren, ohne eech Darauf, ob Ne einen Gplun 
oder Awirmvorgang durchgemacht haben ober nicht 
(Gefpinfte, Gelpinftwaten, Nähmaren uf, Matte, 


ile). 
BD 4d, Epinuftoffmare 


4 n im Sinne diefer Anord · 
gelten auch [on] 


nun tige Waren, die in den Bekannt. 
madungen über die Aurändinteit der Neicsftellen 
der Spinnftoffwisiihaft aufgeführt find, 
82. 
Wittung der Beschlagnahme. 

1) Die Weſchlagnabme bat die Wirkung, dag zehis« 
0 Weſkaungen übte die 9 80 0 

aten ohne Genehmigung der Relchsſtelle nichtig 
ind und daß ohne biefe Genehmigung keine er 
Snderungen an Ihnen gorgenommen werden dürfen. 
anf iR dec unter ufrechterhaltung ber Ber 
ſchlagnahme: 

) die D und Sicherungslbereignung die 

jer Waren, 

1) bie Smannspoiftrekung und Mrreftoofislehung In 

diele Waren, 
Die Verwertung bieler Waren ift ledoch erſt Ratthaft, 
wenn ihre Belhlagnahme durch allgemeine Anordr 
nung oder Einzelentfgeidung der zuftändigen Reichs 
Meile (% We aufgehoben Lit, 

2) ‚ls Weränverung gilt iebe Beasbelkung ober 
Werarbeitung von der Behandlung bes Mobftafles bie 
dur n des Enberzengnilfen, Ausgenommen 
hiervon find: 

das Sorlſeten, Waſchen und Karbonlſtere & von 

solle, 

das Gorlieren und Ehätern von Lumpen, 

des, Sortieren, Hegeln, Ziehen, Wermenfieren von 

erhaaren, 

das Aden und, Ausarbeiten von Fleche und Hanf 

einfhliekfid der Herstellung von Flocenbaſt, 
das Abhajpeln von Gelben! eher, 

a von Stahurfeibenabiätfen einfätieh 


lich Kämmen. 

3) Ae dee, Lagerbalter, 
ſtrachter, die am Etichtage bei 
und Spinnſtoſſwaren für andere har 
ben, Mnb berechtigt, biefe Waren an den ve ene 
berechtigten inf blen Empfänger auszuliefern, bei 
dem fe der Gefhlagnahme unterliegen. 

8 8. 
Uebergangeregelung. 

Froh bei ſagnahme bürfen ſolgende bei In, 
Kern 1550 ie, 115 nung 8 Arbeſtsvor · 

nge for. 7 
1 5 en den Vorwertmaſchinen 

efinbli often, 

1) Peg ene beg But den Zeinfpinnmafdinen 

befindlich en Spinnſtoſſen, x 

o) das Ber) innen von Sute und Gifalfafern, für 

„die das been Nel bereits eingeleitet ist, 

Ay das Abweben von Nellen, die üb bereits auf 

den MWebftühlen befinden 


Wc und Ber 
ſchtagnahmte Spinnſtaffe 
im Gewahrsam, 


dene Beſtaud an 


e das Ferligſtellen von Gewirken und Gejtriden, 

deten e bereits auf den Wirk, um 

Stricmaſchinen begonnen hat, 

5 N Verarbeiten von bereits beſchwerter Mohr 
eide, 

9 Sa Verarbeiten von Kreppgarnen aus Nature 

Tue die ſich bereits auf Bobinen und Kanet« 

en befinden, 

h) das Veredeln von Epinnftoffen und Gefpinften, 
fate das Berebelungsverfahten Bereits einge“ 
eitel it, 

‚srülften Im fertigen Stüd, ſoweit die Aus- 

bereits begonnen worden . 

ſerkigſtellen von Kleidungsstücken, die bes 
in Arbei genommen worden find. 
84 
Ausnahmen von der Beschlagnahme. 

4) Von der Beſchlagnabme werden ausgenommen: 

a) Im Eigentum oder Beige der Wehrmacht defind⸗ 
tige Spinnftolfe und Epinnftolfwaren, 

d) im Beſihe ven Vehörben, Körperihaften des 
öffentliden Rechts und Krankenhäuſern befind« 
liche Spinnftoffwaren, 

3 im Gebrauch beſiudiſche Epinnftoffwaren, 

4) im Haushalt befindliche und für gewerbsmäßige 
Verwertung nicht in Frage kommende Epinur 
feifmazen, 

©) Im Eigentum eines Ausländers befindliche Spinn« 
foffe und Spinnſtoffwaren, die im zollfreien at. 
tiven Lohnderedelungsverkeyr zum Iwecke der 
Wleberausſuhr eingeführt worden find ober ein 
geführt werden, 

2) Die Neſcheſtellen der Epinnftofwirtihaft kön. 
nen weltete A ale für einzelne Spinnftoffe oder 
Spinnftoffwaren zulalfen. 

Die Ausnahmen können mit Auflagen und Bedin⸗ 
gungen verbunden werden. 


5 5. 
Logerbuhlührung. 

5) Alle gewerblichen Unternehmungen einfhlichtich 
der Betriebs dſſentlich⸗rechllicher Körderſchaſten, die 
beschlagnahmte Waren bearbeiten, verarbeſten, oder 
mi Almen finde en Siehe verpflichtet, Lager: 
bücher zu führen, Mn Stelle der Lagerbücher können 
Sagertartelen oder Lagertegiſter geführt werden. 

9 In dem Lagerbuch if der am Stichag vorhan. 

eſchlagnahmten, Maren zu verzeſch. 
nen, Das Lagerduch muß über alle nach Intraftreten 
Diefer Anordnung eingehenden oder ausgehenden Mas 
sen eigene, Ningaben entbalien: 

1. Tag des Eingangs ober Nusgange, 

2 1180 und Anſchrift des Lleſerets ober Emp- 

ſängers, 


3, Ark und menge ber Ware, 

4. 18075 ber Ware, 

Am Iehten eines jeden Monats muß bie Beltands« 
menge jeder Warenart erfihtlih ſein. In nerarbels 
tenden Betrieben find die Warenmengen, die ſich am 
Elngangslaget und Kusgangslages fomie in der Ber 
und" Werazbeitung befinden, gesondert auszumeilen. 

3) Waren, die fih in fremden Lagern oder ſtem⸗ 
den Betrieben zur Ber ober Verarbeitung befinden, 
5 ſowohl vom Eigentümer als auch dom Lager 
aller (auch Be. oder Beraxbelter) Im Lagerbuch zu 
führen unter Angabe des Lagerhaltere und »ortes 
u, des Eigentümers, 

4) Die Reicheſtellen für die Spinnktoffwirtihaft 
find berechtigt, beiondere, auch abweſchende Beltime 
mungen über, bie Lagerdüchfüh tung, Mi erlaffen. Sie 
tönnen vie Rihtigteit der Lagerbuglührung jederzeit 
nahprüfen. 

86. 

Kennziſſeraufträge 

4) Xufträge von beſonderer wirtihaftliher Bedeu. 
zung werben als Stenmailferaufträge bezeichnet, Im 
Felle befonderer Dringlicteit können fe als brin« 
gende N ce be bezelchne werden. 

2) Die fachlich zuständigen, Reichoſtellen können die 
hann DIE Im, Kenngifferauftrage 
bezeichneten Spinn| koflwanın desert dan haben. Sie 
können dielen Betrieben Worlieferer zuweſſen. 

3) Die Reiaftellen lünnen ie Behugnilte ans Mb 
fat 2 dafür befonders errichleten Stellen (Werteilungs« 
ellen) übertragen. * 


Ausführung von Kennziſſeraufträgen 

1) Die Annahme von el de e darf 
nicht aögelehnt werden, es ſel denn, daß bie zuſtän⸗ 
dige Neſcheſtelle die Ablehnung aneftennt. 

9 de Tind vor allen anderen Auf. 
7797 auszuführen. 

J Dringende Kennziſſeraufträge find vor allen ans 
deren auszuführen. 

) Die zur Ausführung von. Rennzifferaufträgen 
erſorderlichen Spinnſtoffe und Spfunſtofſwaten wer. 
den von der zuftändigen Reichsftelle nach Maßgabe 
der Ausfübrungsbeſtimmungen zur Verfügung geſtellt. 


ordnung zuwider. 
insbeſondere wer Ausführung einen 
br es ohne teiſtigen Grund ablehnt 
5 ne Ausführung verhindert oder verzögert, wird 
en Beſtimmungen der 48 10, 12—45 der Ber. 

725 
er 


88. 
Wer den Vorschriften dleſer M 


handelt, bie 
Kenn 
poder 
nach 
ordnung über den Warenverkehr in ber ele 
is. 1 1900 (Reicegeiehblatt 1 Seile 

Ita 


Der Sonberbeauftragte 


für die Spinnitolfmirtiheft 
as. Dr. Bauer 


u 
Für die Spinnftoffe und Gefpinfte verarbeitenden 
Firmen der Allen vetweiſe ich auf die mit 
meiner 3 BEN. 4 vom 15. Junf 1940 
bekanntgegedene Uebergangsvegelung. 


Sitmannftadt, den 22. Junt 1940 


Der Lelter der Berbindungeſte lle 
der Tetzlll⸗Kelcheſtellen 


Außenſlelle Kallſch der Induftrie 
und Handelskammer 

Die Induſtrie und Handelstammet Poſen hat un 
Kalisch eine Außenſteue errichlek. Die Dlenſtgeſchafte 
werden von dem Beeltauenemann ber Kammer g. 
Beine und Dr, Eicke wahrgenommen, Die (er 

(Häftoftelle hefinpet fh in Kalisch, Pofiteahe 1 
Sndufteles und Hanbelofammer Polen 


Sandelsrenifter 


Amtsgericht, een den 20. Jun 1940 
eueintragungen 

A. 3, Jute. und, Segeltuch. Induſrie Adolf u. Here 
mann Lenz in Halger im Dilitreiie, Aweignlederlafe 
jung in Likmannftadt, tönlih haftende Gefelle 
Ihalter: Kaufleute Adolf u. Hermann Lenz in Hirgen 
hatn. Offene Handelsgefeilihafl, Denonnen am 1. Jun! 
1036, Dem Johann Georg Adler bisher in Halger 
(Dillkreis) it für die Ppeignieverlafjung in Liz ⸗ 
mannſtadt Prolura erlel 


ftabt, den 21. Juni 1940 

A. 2. „Tabatwatengroßhandlung Otto Frank“ in 
Sihmannftabt, Inhaber Olle Frant, Kaufmann, Like 
mannftadt. 


Lihmann 
A. 2 


Genoſſenſchaſtoreolſter 
Amtsgericht, Lihmannftadt, 20, Juni 1940 
Neuelutragunigen 

In das hiefige Genoffenihaftsregifter AM heute une 
is Ms, 1 eine Wenolienlgalt untsz ber Firma „Mole 
fetelgenoffenföalt, Zoflin, „Einpetranene Genofjenihaft 
mit beihränkter Haftpfiht" mit dem Sitz in Lochlin, 
alle e Die Saßung it am 10. April 
194) feitgefteilt, Gegenftand des Unternehmens it, bie 
eich und Elerverwertung auf gemeinschaftlich Rede 
nung und Gcjahr und die Werforgung der Mitglieder 
mit den kr Die Gewinnung, Behanklung und Pele. 
derung der milgerjorberlichen Bedarjsgegenitände, 

Likmannftabt, den 21. Jun 1940 

In das hiefige Genofienihaflosepifter ift heute un. 
ter der Nr. 1 eine Genoſſeuſchall unter det Firma 
„Sandwiztjdaftliche warengeneſenſchaft e, 6. at. d. 5. 
Left“ mit dem Si ii Coll eingeltagen. Die Sagen 
it am 21. Januar 1940 feftgekeit, Genenftand des 
Unternehmens iſt der gemeinfhafllihe Ein, und Ler⸗ 
kauf von, Tadel Erzeugniſſen und Be. 
darfsarilfeln, der Wetrieh von inbulttielen Anlagen 
ur Werarbeitung von lanbwirtihaftlihen Erzeugniffen 
für eigene Rechnung und für bie der Witnlieder (or 
wie fande von Maſchinen und anderen Mergten 
des andwirlfhaftlihen Betriebes und Ueberfaflung 
an die Mitglieder zur Seuußung, ſowie die Einzi 
tung von Malhinenteparaiurmeriitälten. 


SS. Neiter- Einheit 


Allgemeine SS., Kreis Leutſchüt, 
ſtellt noch Bewerber ein 


Meldungen an Ober-Scharführer Caros, Domir 
num Oyleszin über Lentſchüt 


* 


Wie ein Märchen mutet 
es einem an 


wenn man nur wenige Jahre zuridbentt; 
denn heute werden die amtlichen Bekannt ⸗ 
machungen nicht mehr ausgeklingelt, 
ſondern in der Zeitung veröffentlicht. 
Wollen Sie Über alle amtlichen Bekannt, 
machungen in Stadt und Kreis Litznann⸗ 
ſtadt unterrichtet ſein, fo beſtellen Sie 
noch heute die Litzmannſtädter Zeitung, 
die Zeitung des anſpruchsvollen Leſers. 


ges. E bu et 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


„Für Jugendliche erlaubt „ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino ne Palası 


Deine Tante 
Deine Tante 
Europa Bega Gloria 


ex 0 7a 
| Stageterkizaße 0 | 4x gortenungen -der 7470 


racht 16.80, 17.80, 10.0 ur, Der Schritt 
von Ballimore T an u dem Wege 


Mimosa 
Buſchlinte 176 


zu dritt 


Palladium 
Sobel Sinte 10 


Kornblumen⸗ 
blau 


Mai 
__berriirahe ba Salle 


Sommer 
Sonne Erika 


Ser dale den der Barbang | ir tanzen 
salifernien fl n um die M onde. emttf 


ERÖFFNUNG 


des berühmten Italienischen Eispalastes 


Dalr Asia u. Saravia 


— — — Adolf-Hitler-Strasse 69 


SCHROTT und 
METALLE 
aller Gorten u. Mengen kauft Rüdi 
Ligmannftädter 
Schrott, und MetallıHandel 
Buldlinie 59 Auf 12708 


Inferiert in der L. Ztg. 


Garten Täglich 


MANTEUFFE Kabarett 


Beste Küche Gute Getränke 
Neue Verwaltung: Leopold Parr 
Ferntut; 102-70 


Täglich 
Konzert 


Weststrasse 45 


Wir führen jegliche Malerarbeit zu 
ſoliden Preiſen aus 


Malermeiſter 


Altons Trenkler & Sohn 


Spinnlinie 145 


CASINO 


Neue Wochenſchau⸗Sondetvorſtellungen 
mit den neuelten Arantberſchteg, 
Wochentag 14.00, Scuniag uuf 0.90 


Siegeszug durch Frankreich 
Unfere Truppen 
in Paris 


Einheitspeeis Nat — 40, 
Wehrmacht und Jugendliche Nun —20 


Größere Fahrzeugfabrik 


(oſtantünger, Aufbauten, Aderwagen, 
Perſonenwagenanhünger ulm. Im c 1 


geeigneie Grundstücke 
möglichſt mit Einrichtungen, 


um zum gegebenen Zeitpuntt die Fabritation 
aufnehmen zu können. 


Gegebenenfalls auch Verbindung mit 
entſprechenden Unternehmen gewünſcht 
Angebote erbeten unter 2702 an die L. Ztg. 


en 
LASTWAGEN S TaHHSI zan AN 
E. DANMkELS 


POSEN, BISMARCKSTR. 89 RUF 2841 2441 


Groz-Beckert 


EBINGEN & CHEMNITZ 
Die führenden Nadeln u. Platinen 
für die 
Strumpf- und Trikotagen- 
Industrie 


Generulverireier 
Agentur 


Litzmannstadt, Oststrasse 44 
Fernruf 154-02 


liefert ſchnell 
und fauber 
die Druckerei ber 


Litzmannſtädter Zeitung 


Geſchüftsſtunden tägl. von 3—19 u. 15—18 Uhr. 


Freude für das ganze Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)1,Ecke Adolf-Hitler-Ste. Ruf 172-28 


Prima 
Bohnermaſſe 


in gelb und rot lieferbar 
in unbeſchränkten Men⸗ 
gen. — Anfragen unter 
2686 an die L. Zig. 


Reparaturen: 


Tauger, ar 4 
| In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige | ale Sale Eee 5 


Ill. Folge 


U; 


nal Stels Geld cmd N. 
Auf Siehen gern bereit: 


Auto-Garagen Kal gem ES HE 
Bekleidungszubehör⸗ S Serstine, 141-79 
Berufs kittel a erte ee e 164-J1 
Bilderleiſtenwerkſtatt 245-95 
- Chabeſo- P , 181-01 
Chem. Reinigung Fr & gubiſger 261-58 
Dachpappenfabril rt. 159-24 
Elektro ⸗Anlagen en 114-44 
Elektro⸗Anlagen du, Sultan Seins 296.43 
—— 
Glas c 183-18 
„ 177-86 


zu: 227-87 


BE EEHIRTEN, BER Se 143-35 


2 


Sclunce, 2 Velen 1 


Gummiwaren enniiune indem, 


Atpmennhebt, uncl S . f 


„Wola Krysztoporaka“ ende Dirschauer 
Hefe neue Spozlalhefo pets auf Qager. ullelnnettteter ugentut 
Bitter reh a de. Atmannſtabt, Holſtetner Str. 4 


Holzhandlung „ ae, Sende an 


und 1 eee prompte und ſolide Ausführung 


219-50 
Klempner, e 210-39 


Papiergroßhandlung n 210-16 


Neparaturwerkſtatt s 137/54 


Schlüſſe 


Nomi. Ber det wma ne 
Srretbwaengeoßbaublang SETnE NE 157426 
Lohn- Surchſchreibebuchhal ung 


Bilanzen + Kontrollen Sur * 166-83 
Spedition eee , 186-66 


Bulkanſſierwerkſtatt 8 234-2 


Wendel Senna, Seelt. 12 


* . 8 e N An 224-19 


Karl Zinke, Litzmannſtadt, Deifterhausftr. 10 Ruf: 


‚Die Lihma 


5 
Bormularo 


Hi 
jtimut Dis 
en deut 
Teampönt 0 


| Delle 


ebiet nö 
arte ge 
Truppen 
Zeile no, 
een 


1 
% 5 
25 Et 


Mach 


lige { 
gehenden 
unterjtüh, 
waltung 
hörden u 
1} von 
anzu 
A 
korrekter 


beſtimme 
een 
ex händ 


inneren 


